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Руководство по 
эксплуатации 

 
для 

двойного соединительного элемента 
со встроенным 

разрывным амортизатором падения 
Тип:  BFD-Twin (ремённая лента 27 мм) 

 BFD-Twin SK 12 (армир.трос 12 мм) 
пров. по DIN-EN 354:2002-09 / 355:2002-09 

 

Для применения при вертикальном и горизонтальном использовании с 
учётом нагрузки от кромки с радиусом r = 0,5 мм 

(соблюдать инструкции по применению) 
 
1. Пользование 
Данный двойной соединительный элемент со встроенным разрывным амортизатором 
падения разрешается применять только вместе со страховочным поясом по стандарту DIN 
- EN 361 в качестве страховочной системы для смягчения возникающих ударных нагрузок, 
причём ударные нагрузки ослабляются до приемлемой для человеческого организма 
величины – ниже 600 кг. 
Ударная нагрузка зависит от массы падения (вес человека + инструмент и т.п.) и высоты 
падения. Данный разрывной амортизатор падения изготовлен таким образом, что ударные 
нагрузки получаются намного ниже предписанного значения. Максимальная длина 
двойного соединительного элемента со встроенным разрывным амортизатором падения 
составляет два метра. Его ни в коем случае нельзя удлинять. 
 
2. Принцип действия 
Двойной соединительный элемент со встроенным разрывным амортизатором падения 
устанавливается в страховочной системе между прицепной точкой на объекте и передней 
или задней страховочной петлёй страховочного пояса. При подъёме на решётчатые мачты 
или при переходе на расположенные выше рабочие места обязательно следует следить 
за тем, чтобы соединительная лента двойного соединительного элемента всегда была 
прикреплена к прицепной точке. 
Сам разрывной амортизатор падения состоит из двух вплетённых друг в друга ремённых 
лент. На конце разрывного амортизатора падения, а также на конце обеих 
соединительных элементов находятся безопасные карабины (по стандарту DIN - EN 362). 
При падении вплетённые друг в друга ремённые ленты разрывного амортизатора падения 
разрываются и уменьшают за счёт этого возникающие ударные нагрузки. Для защиты 
разрывного амортизатора падения от ультрафиолетового излучения и от повреждений 
лента укладывается в пакет и снабжается защитным чехлом. 
Двойной соединительный элемент со встроенным разрывным амортизатором падения 
после полученной нагрузки в результате падения следует немедленно изъять из 
дальнейшего обращения. 
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Gebrauchsanleitung  
Mitlaufendes 

Auffanggerät einschließlich 
beweglicher Führung 

Typ  MAS SK 12 (Kernmantelseil 12 mm) 
MAS  S  16  (gedrehtes Seil)
MAS SK 16 (Kernmantelseil 16 mm) 
gepr. EN 353-2: 09/2002 

Geprüft für eine Person mit einem Gesamtgewicht bis zu 136 KG 

Zur Anwendung bei vertikaler und horizontaler Benutzung unter 
Berücksichtigung einer Beanspruchung durch eine Kante  

mit Radius r = 0,5 mm 
(Benutzungshinweise beachten) 

Zur sicheren Verwendung dieses Produktes sind diese Gebrauchsanleitung Teil 1 
(Produktbeschreibung, sowie Teil 2 (allgemeiner Teil) zu beachten. 
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Funktion und Anwendung 
Bei der Benutzung von Verbindungsmitteln (z.B. Sicherheitsseilen) mit mehr als zwei Metern 
Länge müssen Auffanggeräte benutzt werden. Diese haben bei bestimmungsgemäßer 
Benutzung die Aufgabe, möglicherweise entstehende Schlaffseilbildung aufgrund zu großer 
Seillängen soweit als möglich zu verhindern. Ein möglicher Absturz wird dadurch in seiner 
Absturzhöhe gemindert. 
Das mitlaufende Auffanggeräte MAS SK 12 (S 16) ist ein solches Geräte, welche speziell für 
Auf- und Abwärtsbewegungen eingesetzt werden kann. Hierbei bewegt sich das mitlaufende 
Auffanggerät selbsttätig beim Aufsteigen auf einer beweglichen Führung (Seildurchmesser 
auf den Gerätetyp abgestimmt und komplett vom Hersteller konfektioniert), die entweder 
durch Befestigen eines Gewichtes oder durch Eigengewicht am Boden weitgehend straff 
gehalten wird. Im Falle eines Absturzes wird die Stoßkraft durch das Aufreißen des 
eingenähten Aufreiß-Falldämpfers auf unter 600 KG gemindert (EN 353/2). 
Die Anwendung dieses Auffanggerätes wird also vornehmlich im Steigebereich als ein 
Teilsystem einer persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz eingesetzt, da der Benutzer 
entweder beide Hände für seine eigene Sicherheit oder aber eine Hand für das Tragen von 
leichten Materialien oder Werkzeug benutzen kann. 
Dieses mitlaufende Auffanggerät ist ausschließlich nur mit für die Anwendung geeigneten 
Auffanggurten gepr. nach DIN - EN 361 zu benutzen. Hierbei muss auch die Masse des 
Benutzers einschließlich Werkzeug und anderer Materialien berücksichtigt werden. 

Benutzungshinweise 
Benutzung des mitlaufenden Auffanggerätes bei vertikaler Anwendung 
Das mitlaufende Auffanggerät Typ MAS SK 12 (S 16) wird fertig konfektioniert vom Hersteller 
geliefert, d. h. am Ende der beweglichen Führung wurde eine Endsicherung angebracht, 
damit das mitlaufende Auffanggerät nicht ungewollt herausrutschen kann. 
Beim Anschlagen des mitlaufenden Auffanggerätes ist darauf zu achten, dass der 
Richtungspfeil („oben“) am Gerät immer in Richtung zum Anschlagpunkt zeigt. 
Weiterhin muss das Verbindungselement am Anfang der beweglichen Führung auf korrekten 
Sitz und Verschluss überprüft werden. 
Das Bedienen dieses mitlaufenden Auffanggerätes von Hand für die Abwärtsbewegung darf 
nur von einem sicheren Standplatz aus erfolgen. Wird dies nicht berücksichtigt besteht 
Lebensgefahr, da das Auffanggerät im Sturzfall nicht arretiert. 
Das mitlaufende Auffanggerät  wird immer mit einem an der Ringöse vernähten Aufreiß-
Falldämpfer (Länge 0,44m) mit Verbindungselement geliefert (max. Länge des Falldämpfers 
einschließlich der Verbindungselemente: 0,57 m). Dieses Verbindungselement wird in eine 
Auffangöse des Auffanggurtes angeschlagen und muss auf sicheren Sitz und Verschluss 
geprüft werden. Hier sollte, wenn möglich, die vordere Auffangöse ausgewählt werden. Der 
eingenähte Aufreiß-Falldämpfer darf weder manipuliert noch verlängert werden, da sich 
dadurch eine vergrößerte Fallhöhe ergeben würde und somit zu einem Versagen des 
Auffanggerätes oder durch die größere Fallstrecke zum Aufschlagen des Körpers auf 
Gegenstände oder den Boden führen kann. 

Freiraum unterhalb der Füsse des Benutzers: 

Mitlaufendes Auffanggerät Typ: MAS SK 12 Typ: MAS S 16 

Freiraum unterhalb der Füße des 
Benutzers bis 100 KG Gewicht 

Mindestens: 
4,00 m 

Mindestens: 
4,00 m 

Freiraum unterhalb der Füße des 
Benutzers bis 136 KG Gewicht 

Mindestens: 
4,25 m 

Mindestens: 
4,25 m 

Bei beweglichen Führungen mit größeren Längen (> 15,0m) ist aufgrund der Seildehnung 
der erforderliche Freiraum unterhalb der Füße des Benutzers entsprechend der zu 
erwartenden Fallstreckenvergrößerung zu ermitteln. Auskünfte hierzu erteilt der Hersteller. 

Der Anschlagpunkt für die bewegliche Führung muss sich oberhalb des Benutzers, möglichst 
in senkrechter Anordnung befinden (siehe Gebrauchsanleitung allgemein – Anschlagpunkt). 
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damit das mitlaufende Auffanggerät nicht ungewollt herausrutschen kann. 
Beim Anschlagen des mitlaufenden Auffanggerätes ist darauf zu achten, dass der 
Richtungspfeil („oben“) am Gerät immer in Richtung zum Anschlagpunkt zeigt. 
Weiterhin muss das Verbindungselement am Anfang der beweglichen Führung auf korrekten 
Sitz und Verschluss überprüft werden. 
Das Bedienen dieses mitlaufenden Auffanggerätes von Hand für die Abwärtsbewegung darf 
nur von einem sicheren Standplatz aus erfolgen. Wird dies nicht berücksichtigt besteht 
Lebensgefahr, da das Auffanggerät im Sturzfall nicht arretiert. 
Das mitlaufende Auffanggerät  wird immer mit einem an der Ringöse vernähten Aufreiß-
Falldämpfer (Länge 0,44m) mit Verbindungselement geliefert (max. Länge des Falldämpfers 
einschließlich der Verbindungselemente: 0,57 m). Befestigen Sie dieses Verbindungselement 
(Karabinerhaken) – (Kennzeichnung A->) ausschließlich mit einer zugelassenen Auffangöse 
(Kennzeichnung A) oder mit zugelassenen Auffangschlaufen (Kennzeichnung A ½) des Auf-
fanggurtes. Achten Sie auf richtigen Sitz und Verschluss des Verbindungselementes. Dieses 
Verbindungselement wird in eine Auffangöse des Auffanggurtes angeschlagen und muss auf 
sicheren Sitz und Verschluss geprüft werden. Hier sollte, wenn möglich, die vordere Auf-
fangöse ausgewählt werden. Der eingenähte Aufreiß-Falldämpfer darf weder manipuliert noch 
verlängert werden, da sich dadurch eine vergrößerte Fallhöhe ergeben würde und somit zu 
einem Versagen des Auffanggerätes oder durch die größere Fallstrecke zum Aufschlagen des 
Körpers auf Gegenstände oder den Boden führen kann.

22794 MAS SK 12  S 16  SK 16.indd   4 30.04.19   16:43



5

Funktion und Anwendung 
Bei der Benutzung von Verbindungsmitteln (z.B. Sicherheitsseilen) mit mehr als zwei Metern 
Länge müssen Auffanggeräte benutzt werden. Diese haben bei bestimmungsgemäßer 
Benutzung die Aufgabe, möglicherweise entstehende Schlaffseilbildung aufgrund zu großer 
Seillängen soweit als möglich zu verhindern. Ein möglicher Absturz wird dadurch in seiner 
Absturzhöhe gemindert. 
Das mitlaufende Auffanggeräte MAS SK 12 (S 16) ist ein solches Geräte, welche speziell für 
Auf- und Abwärtsbewegungen eingesetzt werden kann. Hierbei bewegt sich das mitlaufende 
Auffanggerät selbsttätig beim Aufsteigen auf einer beweglichen Führung (Seildurchmesser 
auf den Gerätetyp abgestimmt und komplett vom Hersteller konfektioniert), die entweder 
durch Befestigen eines Gewichtes oder durch Eigengewicht am Boden weitgehend straff 
gehalten wird. Im Falle eines Absturzes wird die Stoßkraft durch das Aufreißen des 
eingenähten Aufreiß-Falldämpfers auf unter 600 KG gemindert (EN 353/2). 
Die Anwendung dieses Auffanggerätes wird also vornehmlich im Steigebereich als ein 
Teilsystem einer persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz eingesetzt, da der Benutzer 
entweder beide Hände für seine eigene Sicherheit oder aber eine Hand für das Tragen von 
leichten Materialien oder Werkzeug benutzen kann. 
Dieses mitlaufende Auffanggerät ist ausschließlich nur mit für die Anwendung geeigneten 
Auffanggurten gepr. nach DIN - EN 361 zu benutzen. Hierbei muss auch die Masse des 
Benutzers einschließlich Werkzeug und anderer Materialien berücksichtigt werden. 

Benutzungshinweise 
Benutzung des mitlaufenden Auffanggerätes bei vertikaler Anwendung 
Das mitlaufende Auffanggerät Typ MAS SK 12 (S 16) wird fertig konfektioniert vom Hersteller 
geliefert, d. h. am Ende der beweglichen Führung wurde eine Endsicherung angebracht, 
damit das mitlaufende Auffanggerät nicht ungewollt herausrutschen kann. 
Beim Anschlagen des mitlaufenden Auffanggerätes ist darauf zu achten, dass der 
Richtungspfeil („oben“) am Gerät immer in Richtung zum Anschlagpunkt zeigt. 
Weiterhin muss das Verbindungselement am Anfang der beweglichen Führung auf korrekten 
Sitz und Verschluss überprüft werden. 
Das Bedienen dieses mitlaufenden Auffanggerätes von Hand für die Abwärtsbewegung darf 
nur von einem sicheren Standplatz aus erfolgen. Wird dies nicht berücksichtigt besteht 
Lebensgefahr, da das Auffanggerät im Sturzfall nicht arretiert. 
Das mitlaufende Auffanggerät  wird immer mit einem an der Ringöse vernähten Aufreiß-
Falldämpfer (Länge 0,44m) mit Verbindungselement geliefert (max. Länge des Falldämpfers 
einschließlich der Verbindungselemente: 0,57 m). Dieses Verbindungselement wird in eine 
Auffangöse des Auffanggurtes angeschlagen und muss auf sicheren Sitz und Verschluss 
geprüft werden. Hier sollte, wenn möglich, die vordere Auffangöse ausgewählt werden. Der 
eingenähte Aufreiß-Falldämpfer darf weder manipuliert noch verlängert werden, da sich 
dadurch eine vergrößerte Fallhöhe ergeben würde und somit zu einem Versagen des 
Auffanggerätes oder durch die größere Fallstrecke zum Aufschlagen des Körpers auf 
Gegenstände oder den Boden führen kann. 

Freiraum unterhalb der Füsse des Benutzers: 

Mitlaufendes Auffanggerät Typ: MAS SK 12 Typ: MAS S 16 

Freiraum unterhalb der Füße des 
Benutzers bis 100 KG Gewicht 

Mindestens: 
4,00 m 

Mindestens: 
4,00 m 

Freiraum unterhalb der Füße des 
Benutzers bis 136 KG Gewicht 

Mindestens: 
4,25 m 

Mindestens: 
4,25 m 

Bei beweglichen Führungen mit größeren Längen (> 15,0m) ist aufgrund der Seildehnung 
der erforderliche Freiraum unterhalb der Füße des Benutzers entsprechend der zu 
erwartenden Fallstreckenvergrößerung zu ermitteln. Auskünfte hierzu erteilt der Hersteller. 

Der Anschlagpunkt für die bewegliche Führung muss sich oberhalb des Benutzers, möglichst 
in senkrechter Anordnung befinden (siehe Gebrauchsanleitung allgemein – Anschlagpunkt). 

Benutzung des mitlaufenden Auffanggerätes bei horizontaler Anwendung  
Das mitlaufende Auffanggerät einschließlich beweglicher Führung wurde auch für den 
horizontalen Einsatz und einen daraus simulierten Sturz über eine Kante erfolgreich geprüft. 
Dabei wurde eine Stahlkante mit Radius r = 0,5 mm ohne Grat verwendet. Aufgrund dieser 
Prüfung ist die Ausrüstung geeignet, über ähnliche Kanten, wie sie beispielsweise an 
gewalzten Stahlprofilen, an Holzbalken oder an einer verkleideten, abgerundeten Attika 
vorhanden sind, benutzt zu werden.  
Ungeachtet dieser Prüfung muss bei horizontalen oder schrägen Einsatz, wo ein Risiko des 
Sturzes über eine Kante besteht, folgendes zwingendes berücksichtigt werden: 

1. Zeigt die vor Arbeitsbeginn durchgeführte Gefährdungsbeurteilung, dass es sich bei
der Absturzkante um eine besonders „schneidende“ und/oder „nicht gratfreie“ Kante
(z.B. unverkleidete Attika, Trapezblech oder scharfe Betonkante) handelt, so

• sind vor Arbeitsbeginn entsprechende Vorkehrungen zu treffen, dass ein
Sturz über die Kante ausgeschlossen ist oder

• ist vor Arbeitsbeginn ein Kantenschutz zu montieren oder
• ist Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen.

2. Der Anschlagpunkt der beweglichen Führung darf nicht unterhalb der Standfläche
(z.B. Plattform, Flachdach) des Benutzers liegen.

3. Die Umlenkung an der Kante (gemessen zwischen den beiden Schenkeln der
beweglichen Führung) muss mindestens 90° betragen

4. Der erforderliche Freiraum unterhalb der Kante beträgt mindestens 5 m.
5. Das Teilsystem ist stets so zu verwenden, dass kein Schlaffseil entsteht. Eine

Längenverstellung darf nur erfolgen, wenn sich der Benutzer dabei nicht in Richtung
Absturzkante bewegt.

6. Um einen Pendelsturz einzugrenzen sind Arbeitsbereich bzw. seitliche Bewegungen
aus der Mittelachse zu beiden Seiten auf jeweils max. 1,50 m zu begrenzen. In
anderen Fällen sind keine Einzelanschlagpunkte, sondern z. B.
Anschlageinrichtungen der Klasse D nach DIN-EN 795 zu verwenden.

7. Hinweis: Bei einem Sturz über eine Kante bestehen Verletzungsgefahren während
des Auffangvorganges durch Anprallen des Stürzenden an Bauteile bzw.
Konstruktionsteile.

8. Für den Fall eines Sturzes über die Kante sind besondere Maßnahmen zur Rettung
festzulegen und zu üben.

Verwendete Einzelkomponeten 
Kernmantelseile: Polyester (PES) 
Gedrehte Seile 16 mm: Polyamid (PA) 
Karabinerhaken:  wahlweise Stahl verzinkt, Aluminium oder 

Edelstahl 
Mitlaufendes Auffanggerät: Stahl verzinkt und pulverbeschichtet 
Aufreiss-Falldämpfer:  Polyester (PES) / Polyamid  (PA) 

Allgemeines 
Diese Gebrauchsanleitung besteht aus dem  

Teil 1 (Produktbeschreibung), dem
Teil 2 (allgemeiner Teil) und
Kontrollkarte (Prüfbuch).

Das Prüfbuch ist mit den jeweilig notwendigen Angaben vom Benutzer vor der ersten 
Anwendung selbst auszufüllen. 

Prüfinstitut und Produktionskontrolle: 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich „Persönliche Schutzausrüstung“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Kenn-Nummer: 0299 

Kernmantelseile: 	 Polyester (PES)
Gedrehte Seile 16 mm: 	 Polyamid (PA)
Nähgarn:	 Polyester (PES)
Karabinerhaken: 	 wahlweise Stahl verzinkt, Aluminium oder
	 Edelstahl
Mitlaufendes Auffanggerät: 	 Stahl verzinkt und pulverbeschichtet
Aufreiss-Falldämpfer: 	 Polyester (PES) / Polyamid (PA)
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Prüfbuch und Kontrollkarte 
Dieses Prüfbuch ist ein Identifizierungs- und Gewährleistungszertifikat 

Käufer/Kunde:     Name des Benutzers: 

Gerätebezeichnung: 

Gerätenummer:     Herstellungsjahr: 

Datum des Kaufes:     Datum Ersteinsatz: 
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Benutzung des mitlaufenden Auffanggerätes bei horizontaler Anwendung  
Das mitlaufende Auffanggerät einschließlich beweglicher Führung wurde auch für den 
horizontalen Einsatz und einen daraus simulierten Sturz über eine Kante erfolgreich geprüft. 
Dabei wurde eine Stahlkante mit Radius r = 0,5 mm ohne Grat verwendet. Aufgrund dieser 
Prüfung ist die Ausrüstung geeignet, über ähnliche Kanten, wie sie beispielsweise an 
gewalzten Stahlprofilen, an Holzbalken oder an einer verkleideten, abgerundeten Attika 
vorhanden sind, benutzt zu werden.  
Ungeachtet dieser Prüfung muss bei horizontalen oder schrägen Einsatz, wo ein Risiko des 
Sturzes über eine Kante besteht, folgendes zwingendes berücksichtigt werden: 

1. Zeigt die vor Arbeitsbeginn durchgeführte Gefährdungsbeurteilung, dass es sich bei
der Absturzkante um eine besonders „schneidende“ und/oder „nicht gratfreie“ Kante
(z.B. unverkleidete Attika, Trapezblech oder scharfe Betonkante) handelt, so

• sind vor Arbeitsbeginn entsprechende Vorkehrungen zu treffen, dass ein
Sturz über die Kante ausgeschlossen ist oder

• ist vor Arbeitsbeginn ein Kantenschutz zu montieren oder
• ist Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen.

2. Der Anschlagpunkt der beweglichen Führung darf nicht unterhalb der Standfläche
(z.B. Plattform, Flachdach) des Benutzers liegen.

3. Die Umlenkung an der Kante (gemessen zwischen den beiden Schenkeln der
beweglichen Führung) muss mindestens 90° betragen

4. Der erforderliche Freiraum unterhalb der Kante beträgt mindestens 5 m.
5. Das Teilsystem ist stets so zu verwenden, dass kein Schlaffseil entsteht. Eine

Längenverstellung darf nur erfolgen, wenn sich der Benutzer dabei nicht in Richtung
Absturzkante bewegt.

6. Um einen Pendelsturz einzugrenzen sind Arbeitsbereich bzw. seitliche Bewegungen
aus der Mittelachse zu beiden Seiten auf jeweils max. 1,50 m zu begrenzen. In
anderen Fällen sind keine Einzelanschlagpunkte, sondern z. B.
Anschlageinrichtungen der Klasse D nach DIN-EN 795 zu verwenden.

7. Hinweis: Bei einem Sturz über eine Kante bestehen Verletzungsgefahren während
des Auffangvorganges durch Anprallen des Stürzenden an Bauteile bzw.
Konstruktionsteile.

8. Für den Fall eines Sturzes über die Kante sind besondere Maßnahmen zur Rettung
festzulegen und zu üben.

Verwendete Einzelkomponeten 
Kernmantelseile: Polyester (PES) 
Gedrehte Seile 16 mm: Polyamid (PA) 
Karabinerhaken:  wahlweise Stahl verzinkt, Aluminium oder 

Edelstahl 
Mitlaufendes Auffanggerät: Stahl verzinkt und pulverbeschichtet 
Aufreiss-Falldämpfer:  Polyester (PES) / Polyamid  (PA) 

Allgemeines 
Diese Gebrauchsanleitung besteht aus dem  

Teil 1 (Produktbeschreibung), dem
Teil 2 (allgemeiner Teil) und
Kontrollkarte (Prüfbuch).

Das Prüfbuch ist mit den jeweilig notwendigen Angaben vom Benutzer vor der ersten 
Anwendung selbst auszufüllen. 

Prüfinstitut und Produktionskontrolle: 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich „Persönliche Schutzausrüstung“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Kenn-Nummer: 0299 
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Prüfbuch und Kontrollkarte 
Dieses Prüfbuch ist ein Identifizierungs- und Gewährleistungszertifikat 

Käufer/Kunde:     Name des Benutzers: 

Gerätebezeichnung: 

Gerätenummer:     Herstellungsjahr: 

Datum des Kaufes:     Datum Ersteinsatz: 
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Benutzung des mitlaufenden Auffanggerätes bei horizontaler Anwendung  
Das mitlaufende Auffanggerät einschließlich beweglicher Führung wurde auch für den 
horizontalen Einsatz und einen daraus simulierten Sturz über eine Kante erfolgreich geprüft. 
Dabei wurde eine Stahlkante mit Radius r = 0,5 mm ohne Grat verwendet. Aufgrund dieser 
Prüfung ist die Ausrüstung geeignet, über ähnliche Kanten, wie sie beispielsweise an 
gewalzten Stahlprofilen, an Holzbalken oder an einer verkleideten, abgerundeten Attika 
vorhanden sind, benutzt zu werden.  
Ungeachtet dieser Prüfung muss bei horizontalen oder schrägen Einsatz, wo ein Risiko des 
Sturzes über eine Kante besteht, folgendes zwingendes berücksichtigt werden: 

1. Zeigt die vor Arbeitsbeginn durchgeführte Gefährdungsbeurteilung, dass es sich bei
der Absturzkante um eine besonders „schneidende“ und/oder „nicht gratfreie“ Kante
(z.B. unverkleidete Attika, Trapezblech oder scharfe Betonkante) handelt, so

• sind vor Arbeitsbeginn entsprechende Vorkehrungen zu treffen, dass ein
Sturz über die Kante ausgeschlossen ist oder

• ist vor Arbeitsbeginn ein Kantenschutz zu montieren oder
• ist Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen.

2. Der Anschlagpunkt der beweglichen Führung darf nicht unterhalb der Standfläche
(z.B. Plattform, Flachdach) des Benutzers liegen.

3. Die Umlenkung an der Kante (gemessen zwischen den beiden Schenkeln der
beweglichen Führung) muss mindestens 90° betragen

4. Der erforderliche Freiraum unterhalb der Kante beträgt mindestens 5 m.
5. Das Teilsystem ist stets so zu verwenden, dass kein Schlaffseil entsteht. Eine

Längenverstellung darf nur erfolgen, wenn sich der Benutzer dabei nicht in Richtung
Absturzkante bewegt.

6. Um einen Pendelsturz einzugrenzen sind Arbeitsbereich bzw. seitliche Bewegungen
aus der Mittelachse zu beiden Seiten auf jeweils max. 1,50 m zu begrenzen. In
anderen Fällen sind keine Einzelanschlagpunkte, sondern z. B.
Anschlageinrichtungen der Klasse D nach DIN-EN 795 zu verwenden.

7. Hinweis: Bei einem Sturz über eine Kante bestehen Verletzungsgefahren während
des Auffangvorganges durch Anprallen des Stürzenden an Bauteile bzw.
Konstruktionsteile.

8. Für den Fall eines Sturzes über die Kante sind besondere Maßnahmen zur Rettung
festzulegen und zu üben.

Verwendete Einzelkomponeten 
Kernmantelseile: Polyester (PES) 
Gedrehte Seile 16 mm: Polyamid (PA) 
Karabinerhaken:  wahlweise Stahl verzinkt, Aluminium oder 

Edelstahl 
Mitlaufendes Auffanggerät: Stahl verzinkt und pulverbeschichtet 
Aufreiss-Falldämpfer:  Polyester (PES) / Polyamid  (PA) 

Allgemeines 
Diese Gebrauchsanleitung besteht aus dem  

Teil 1 (Produktbeschreibung), dem
Teil 2 (allgemeiner Teil) und
Kontrollkarte (Prüfbuch).

Das Prüfbuch ist mit den jeweilig notwendigen Angaben vom Benutzer vor der ersten 
Anwendung selbst auszufüllen. 

Prüfinstitut und Produktionskontrolle: 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich „Persönliche Schutzausrüstung“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Kenn-Nummer: 0299 

22794 MAS SK 12  S 16  SK 16.indd   7 30.04.19   16:43



8

GB

Directions for use  
Accompanying 

fall arrester including 
movable guide 

Type  MAS SK 12 (core jacket rope 12 mm) 
MAS  S  16  (turned rope) 
MAS SK 16 (core jacket rope 16 mm) 
tested EN 353-2: 09/2002 

Tested for a person with a total weight up to 136 KG 

For application with vertical and horizontal use, considering stressing as a 
result of an edge with radius r = 0.5 mm 

(Note use references) 

For the safe use of this product, please follow the directions for use Part 1 (product 
description), as well as Part 2 (general section). 

Copyright © MAS GmbH · Excerpts and copies only with approval from MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019

Directions for use  
Accompanying 

fall arrester including 
movable guide 

Type  MAS SK 12 (core jacket rope 12 mm) 
MAS  S  16  (turned rope) 
MAS SK 16 (core jacket rope 16 mm) 
tested EN 353-2: 09/2002 

Tested for a person with a total weight up to 136 KG 

For application with vertical and horizontal use, considering stressing as a 
result of an edge with radius r = 0.5 mm 

(Note use references) 

For the safe use of this product, please follow the directions for use Part 1 (product 
description), as well as Part 2 (general section). 

Copyright © MAS GmbH · Excerpts and copies only with approval from MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  
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Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

the connecting elements: 0.57 m). Fasten this connection element (snap hook) - (marking A->) 
only with an approved catch eye (marking A) or with approved catch straps (marking A ½) of 
the fall arrest harness. Pay attention to the correct seat and closure of the connecting element. 
This connecting element is fastened into a reception eyelet of the full body harness and must 
be checked for secure seating and closure. Here, if possible, the front reception eyelet should 
be selected. The shock absorber may not be either manipulated or made longer, since an 
increased drop height would result from that and thus a failure of the fall arrester, or it can lead 
to the impacting of the body on objects or the ground as a result of the greater fall distances.

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

22794 MAS SK 12  S 16  SK 16.indd   9 30.04.19   16:43



10

A steel edge with radius R = 0.5 mm, without burr, was employed in this case. Based on this 
test, the equipment is suitable in corresponding composition to be used over similar edges 
(inquire with the manufacturer about this), such as are existing for example on rolled-steel 
profile sections, on timber beams or on encased, rounded roof parapets.  
Despite this test, in case of horizontal or sloped employment where a risk of fall over an edge 
exists, the following must be considered as mandatory: 

1. If the risk assessment carried out before the start of work indicates that the fall-zone
edge relates to a particularly ‘cutting’ and/or ‘non-burr free’ edge (e.g. an uncovered
parapet, trapezoid sheeting or a sharp concrete edge) then

• appropriate arrangements should be made before the start of work so that a
fall over the edge is ruled out

• an edge protector should be installed before the start of work or
• contact should be made with the manufacturer.

2. The anchor point of the flexible guide may not lie below the platform (e.g platform, flat
roof) of the user.

3. The deflection at the edge (measured between the two legs of the flexible anchor
line) must be at least 90°

4. The required clearance below the edge is at least 5 m
5. The subsystem is always to be employed so that no untensioned rope arises. A

length adjustment may be implemented only if the user does not move in the fall edge
direction in this case.

6. In order to limit a pendular fall, the working area and/or lateral movements from the
central axis to both sides should, in each case, be restricted to 1.50 m. In other
cases, no individual anchoring points rather e.g. fastening devices of Class D
according to DIN-EN 795 are to be employed.

7. Note: In the case of a fall over an edge, there is a risk of injury during the harnessing
action as a result of the falling person crashing into structural members and/or
structural parts.

8. Special rescue measures should be defined and exercised for the event of a fall over
the edge.

Single components employed 
Core jacket rope: Polyester (PES) 
Turned ropes 16 mm:  Polyamide (PA) 
Karabiner hook:  Optionally zinc-coated steel, aluminum or 

stainless steel 
Accompanying fall arrester: Galvanised steel and powder-coated 
Shock absorber: Polyester (PES) / polyamide (PA) 

General points 
These directions for use comprise  

Part 1 (product description),
Part 2 (general part) and
Monitoring board (inspection log).

The inspection log is to be filled out with the respectively necessary information by the user 
himself prior to the first application. 

Testing institute and production control: 
DGUV test 
Testing and certification office  
Technical Department "Personal Protective Equipment" 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Straße 68,  
D-42781 Haan,
ID number: 0299

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

Core jacket rope: 	 Polyester (PES)
Turned ropes 16 mm: 	 Polyamide (PA)
Sewing thread:	 Polyester (PES)
Karabiner hook: 	 Optionally zinc-coated steel, aluminum or
	 stainless steel
Accompanying fall arrester: 	 Galvanised steel and powder-coated
Shock absorber: 	 Polyester (PES) / polyamide (PA)
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A steel edge with radius R = 0.5 mm, without burr, was employed in this case. Based on this 
test, the equipment is suitable in corresponding composition to be used over similar edges 
(inquire with the manufacturer about this), such as are existing for example on rolled-steel 
profile sections, on timber beams or on encased, rounded roof parapets.  
Despite this test, in case of horizontal or sloped employment where a risk of fall over an edge 
exists, the following must be considered as mandatory: 

1. If the risk assessment carried out before the start of work indicates that the fall-zone
edge relates to a particularly ‘cutting’ and/or ‘non-burr free’ edge (e.g. an uncovered
parapet, trapezoid sheeting or a sharp concrete edge) then

• appropriate arrangements should be made before the start of work so that a
fall over the edge is ruled out

• an edge protector should be installed before the start of work or
• contact should be made with the manufacturer.

2. The anchor point of the flexible guide may not lie below the platform (e.g platform, flat
roof) of the user.

3. The deflection at the edge (measured between the two legs of the flexible anchor
line) must be at least 90°

4. The required clearance below the edge is at least 5 m
5. The subsystem is always to be employed so that no untensioned rope arises. A

length adjustment may be implemented only if the user does not move in the fall edge
direction in this case.

6. In order to limit a pendular fall, the working area and/or lateral movements from the
central axis to both sides should, in each case, be restricted to 1.50 m. In other
cases, no individual anchoring points rather e.g. fastening devices of Class D
according to DIN-EN 795 are to be employed.

7. Note: In the case of a fall over an edge, there is a risk of injury during the harnessing
action as a result of the falling person crashing into structural members and/or
structural parts.

8. Special rescue measures should be defined and exercised for the event of a fall over
the edge.

Single components employed 
Core jacket rope: Polyester (PES) 
Turned ropes 16 mm:  Polyamide (PA) 
Karabiner hook:  Optionally zinc-coated steel, aluminum or 

stainless steel 
Accompanying fall arrester: Galvanised steel and powder-coated 
Shock absorber: Polyester (PES) / polyamide (PA) 

General points 
These directions for use comprise  

Part 1 (product description),
Part 2 (general part) and
Monitoring board (inspection log).

The inspection log is to be filled out with the respectively necessary information by the user 
himself prior to the first application. 

Testing institute and production control: 
DGUV test 
Testing and certification office  
Technical Department "Personal Protective Equipment" 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Straße 68,  
D-42781 Haan,
ID number: 0299

A steel edge with radius R = 0.5 mm, without burr, was employed in this case. Based on this 
test, the equipment is suitable in corresponding composition to be used over similar edges 
(inquire with the manufacturer about this), such as are existing for example on rolled-steel 
profile sections, on timber beams or on encased, rounded roof parapets.  
Despite this test, in case of horizontal or sloped employment where a risk of fall over an edge 
exists, the following must be considered as mandatory: 

1. If the risk assessment carried out before the start of work indicates that the fall-zone
edge relates to a particularly ‘cutting’ and/or ‘non-burr free’ edge (e.g. an uncovered
parapet, trapezoid sheeting or a sharp concrete edge) then

• appropriate arrangements should be made before the start of work so that a
fall over the edge is ruled out

• an edge protector should be installed before the start of work or
• contact should be made with the manufacturer.

2. The anchor point of the flexible guide may not lie below the platform (e.g platform, flat
roof) of the user.

3. The deflection at the edge (measured between the two legs of the flexible anchor
line) must be at least 90°

4. The required clearance below the edge is at least 5 m
5. The subsystem is always to be employed so that no untensioned rope arises. A

length adjustment may be implemented only if the user does not move in the fall edge
direction in this case.

6. In order to limit a pendular fall, the working area and/or lateral movements from the
central axis to both sides should, in each case, be restricted to 1.50 m. In other
cases, no individual anchoring points rather e.g. fastening devices of Class D
according to DIN-EN 795 are to be employed.

7. Note: In the case of a fall over an edge, there is a risk of injury during the harnessing
action as a result of the falling person crashing into structural members and/or
structural parts.

8. Special rescue measures should be defined and exercised for the event of a fall over
the edge.

Single components employed 
Core jacket rope: Polyester (PES) 
Turned ropes 16 mm:  Polyamide (PA) 
Karabiner hook:  Optionally zinc-coated steel, aluminum or 

stainless steel 
Accompanying fall arrester: Galvanised steel and powder-coated 
Shock absorber: Polyester (PES) / polyamide (PA) 

General points 
These directions for use comprise  

Part 1 (product description),
Part 2 (general part) and
Monitoring board (inspection log).

The inspection log is to be filled out with the respectively necessary information by the user 
himself prior to the first application. 

Testing institute and production control: 
DGUV test 
Testing and certification office  
Technical Department "Personal Protective Equipment" 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Straße 68,  
D-42781 Haan,
ID number: 0299

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  

Function and application 
In case of the use of lanyards (e.g. safety ropes) with more than two meters length, fall 
arresters must be used. With use according to specification, these have the task of 
preventing, as far as possible, any untensioned rope buildup possibly arising due to too large 
rope lengths. This reduces the fall height of a possible fall. 
The accompanying fall arrester MAS SK 12 (S 16) is an appliance which can be employed 
especially for upward and downward movements. In this case, the accompanying fall arrester 
moves automatically on a flexible anchor line during ascension (rope diameter coordinated to 
the device type and fabricated completely by the manufacturer) which is held to a large 
extent tight either through the fastening of a weight or through a dead weight on the ground. 
In case of a fall from a height, the impact is reduced to less than 600 KG (EN 353/2) by the 
shock absorber. 
The application of this fall arrester is therefore employed mainly as a sub-system of personal 
protective equipment in the ascent area against fall from a height, since the user can either 
use both hands for his own safety or, however, one hand for carrying light materials or tools. 
This accompanying fall arrester is to be used exclusively with full body harnesses, suitable 
for the application, tested in accordance with DIN - EN 361.  Also the mass of the user, 
including tools and other materials, must be considered here. 

Notes on use 
Use of the accompanying fall arrester with vertical application 
The accompanying fall arrester type MAS SK 12 (S 16) is supplied ready fabricated by the 
manufacturer, i.e. at the end of the flexible anchor line an end security element has been 
attached, so that the accompanying fall arrester cannot slide unintentionally. 
With fastening the accompanying fall arrester, it is to be ensured that the arrow ("above") on  
the device always points in the direction of the fastening point. 
Furthermore, the connecting element at the beginning of the flexible anchor line must be 
checked for correct seating and close-off. 
The operation of this accompanying fall arrester manually for downward movement may be 
implemented only with a secure base for stance. If this is not considered, danger to life exists 
since the fall arrester does not lock in case of a trip fall. 
The accompanying fall arrester is always supplied with a shock absorber sewn on at the ring 
eyelet (length 0.44m) with connecting element (max. length of the shock absorber including 
the connecting elements: 0.57 m). This connecting element is fastened into a reception 
eyelet of the full body harness and must be checked for secure seating and closure. Here, if 
possible, the front reception eyelet should be selected. The shock absorber may not be 
either manipulated or made longer, since an increased drop height would result from that and 
thus a failure of the fall arrester, or it can lead to the impacting of the body on objects or the 
ground as a result of the greater fall distances. 

Open space below the feet of the user: 

Accompanying fall arrester Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 100 KG weight 

Minimum: 
4.00 m 

Minimum: 
4.00 m 

Open space below the bottom 
flanges of the user to 136 KG weight 

Minimum: 
4.25 m 

Minimum: 
4.25 m 

In case of flexible guides with larger lengths (> 15.0 m), the necessary open space to be 
expected due to the rope extension below the feet of the user according to the fall distance 
increase is to be determined. The manufacturer provides information about this. 

The anchor point for the flexible anchor line must be located above the user, if possible in a 
vertical arrangement (see directions for use General - Anchor point). 

Use of the accompanying fall arrester with horizontal application  
The accompanying fall arrester, including flexible guide, was also tested for horizontal 
employment and a fall over an edge was successfully simulated.  
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Inspection log and monitoring board 
This inspection log is an identification and guarantee certificate 

Purchaser / Customer:    Name of the user: 

Device Designation: 

Device Number:     Year of manufacture: 

Date of Purchase:     First Use Date: 
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Gebruiksaanwijzing  
Meelopend 

Opvangapparaat inclusief 
Beweeglijke geleiding 

type:  MAS SK 12 (kernmantelkabel 12 mm) 
MAS  S  16  (gedraaide kabel)
MAS SK 16 (kernmantelkabel 16 mm)

gekeurd EN 353-2:  09/2002  

Gekeurd voor één persoon Met een totaalgewicht tot 136 kg 

Voor het gebruik bij verticale en horizontale toepassingen met inachtneming 
van een belasting door een rand met radius r = 0,5 mm 

(Gebruiksinstructies in acht nemen) 

Voor het veilige gebruik van dit product dienen deze gebruiksaanwijzing deel 1 
(productomschrijving) evenals deel 2 (algemeen gedeelte) in acht te worden genomen. 

© Copyright by MAS GmbH · Samenvattingen en vermenigvuldigingen uitsluitend met toestemming van MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019

Gebruiksaanwijzing  
Meelopend 

Opvangapparaat inclusief 
Beweeglijke geleiding 

type:  MAS SK 12 (kernmantelkabel 12 mm) 
MAS  S  16  (gedraaide kabel)
MAS SK 16 (kernmantelkabel 16 mm)

gekeurd EN 353-2:  09/2002  

Gekeurd voor één persoon Met een totaalgewicht tot 136 kg 

Voor het gebruik bij verticale en horizontale toepassingen met inachtneming 
van een belasting door een rand met radius r = 0,5 mm 

(Gebruiksinstructies in acht nemen) 

Voor het veilige gebruik van dit product dienen deze gebruiksaanwijzing deel 1 
(productomschrijving) evenals deel 2 (algemeen gedeelte) in acht te worden genomen. 

© Copyright by MAS GmbH · Samenvattingen en vermenigvuldigingen uitsluitend met toestemming van MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019
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Functionaliteit en toepassing 
Bij het gebruik van verbindingsmiddelen (bv. veiligheidskabels) van meer dan twee meter 
lang moeten er opvangapparaten worden gebruikt. Deze hebben bij reglementair gebruik tot 
taak om eventueel ontstane slappe kabels op grond van de lange kabels zoveel mogelijk te 
voorkomen. Een mogelijke val wordt daardoor wat de valhoogte betreft verminderd. Het 
meelopende opvangapparaat MAS SK 12 (S 16) is een dergelijk apparaat dat speciaal voor 
op- en neerwaartse bewegingen kan worden ingezet. Hierbij beweegt het meelopende 
opvangapparaat vanzelf bij het omhoog klimmen op een beweeglijke geleiding kabeldiameter 
op het apparaattype afgestemd en compleet geassembleerd door de fabrikant), die ofwel 
door het bevestigen van een gewicht of door eigen gewicht verregaand strak wordt 
gehouden op de grond. Bij een val wordt de stootkracht door het door het lostrekken van de 
ingenaaide lostrekvaldemper verminderd tot onder 600 kg (EN 353/2). Het gebruik van dit 
opvangapparaat wordt dus hoofdzakelijk in de klimsector als deelsysteem van een 
persoonlijke beschermuitrusting tegen vallen toegepast, omdat de gebruiker ofwel beide 
handen voor zijn eigen veiligheid of één hand voor het dragen van lichte materialen of 
gereedschap kan gebruiken. Dit meelopende opvangapparaat kan uitsluitend worden 
gebruikt met voor de toepassing geschikte opvangriemen, gekeurd volgens DIN – EN 361. 
Hierbij moet ook het gewicht van de gebruiker met inbegrip van het gereedschap en andere 
materialen in aanmerking worden genomen. 

Gebruiksinstructies 
Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij verticale toepassing 
Het meelopende opvangapparaat type MAS SK 12 (S 16) wordt kant en klaar geassem-
bleerd door de fabrikant geleverd, d.w.z. aan het einde van de beweeglijke geleiding werd 
een eindborging aangebracht, zodat het meelopende opvangapparaat er niet onopzettelijk 
kan uitglijden. Bij het bevestigen van het meelopende opvangapparaat dient erop te worden 
gelet dat de richtingpijl („oben“(boven)) op het apparaat altijd in de richting van het beves-
tigingspunt wijst. Verder moet het verbindingselement aan het begin van de beweeglijke 
geleiding ten aanzien van de correcte plaatsing en afsluiting worden gecontroleerd. Het 
bedienen van dit meelopende opvangapparaat met de hand voor de neerwaartse beweging 
mag alleen vanaf een veilige positie plaatsvinden. Als hiermee geen rekening wordt gehou-
den, bestaat er levensgevaar, omdat het opvangapparaat bij een val niet vergrendelt. Het 
meelopende opvangapparaat wordt altijd met een aan het ringoog vastgenaaide lostrek-
valdemper (lengte 0,44m) met verbindingselement geleverd (max. lengte van de valdemper 
met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Dit verbindingselement wordt in een 
opvangoog van de opvangriem bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting 
worden gecontroleerd. Hier dient men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De 
ingenaaide lostrek-valdemper mag niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, 
omdat er daardoor een grotere valhoogte zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- 
apparaat kan leiden of door het grotere valtraject tot het neerkomen van het lichaam op 
voorwerpen of op de grond. 

Vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker: 
Meelopend opvangapparaat type: MAS SK 12 type: MAS S 16 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 100 kg gewicht 

Ten minste: 
4,00 m

Ten minste: 
4,00 m 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 136 kg gewicht 

Ten minste: 
4,25 m

Ten minste: 
4,25 m 

Bij beweeglijke geleidingen met grotere lengten (> 15,0m) dient op grond van de rek van de 
kabels de vereiste vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker in overeenstemming met 
het te verwachten toename van het valtraject te worden bepaald. Informatie hieromtrent 
verstrekt de fabrikant. 
Het bevestigingspunt voor de beweeglijke geleiding moet zich boven de gebruiker bevinden, 
bij voorkeur verticaal geplaatst (zie gebruiksaanwijzing algemeen –bevestigingspunt). 

Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij horizontale toepassing  
Het meelopende opvangapparaat inclusief de beweeglijke geleiding werd ook voor horizontaal 
gebruik en een daaruit gesimuleerde val over een rand heen met succes gekeurd. Hierbij werd 
een stalen kant met een radius van r = 0,5 mm zonder braam gebruikt. Op grond van deze 
controle is deze uitrusting geschikt om over vergelijkbare randen, zoals ze bijvoorbeeld aan 
gewalste stalen profielen, aan houten balken of aan een beklede afgeronde attiek voorkomen, te 
worden gebruikt. Ongeacht deze keuring moet bij horizontale of schuine toepassing, waar een 
risico voor vallen over een rand heen bestaat, het volgende in ieder geval in aanmerking worden 
genomen: 

1. Wanneer de voor het begin van de werkzaamheden uitgevoerde beoordeling van de
bestaande gevaren aangeeft dat er bij de valrand sprake is van een bijzonder
“insnijdende” en/of “niet-braamvrije” rand (bijv. niet-beklede attiek, trapeziumplaatwerk of
scherpe betonnen rand), dan

• dienen er voor het begin van het werk dienovereenkomstige voorzieningen te
worden getroffen, opdat een val over de rand heen uitgesloten is of

• er dient voor het begin van de werkzaamheden een randbescherming te worden
gemonteerd of

• er dient contact op te worden genomen met de fabrikant.
2. Het bevestigingspunt van de beweeglijke geleiding mag niet onder het standvlak (bv.

Platform, plat dak) van de gebruiker liggen.
3. De afbuiging aan de rand (gemeten tussen de beide benen van de beweeglijke geleiding)

moet ten minste 90° bedragen.
4. De vereiste vrije ruimte onder de rand bedraagt ten minste 5 m.
5. Het deelsysteem dient altijd zo te worden gebruikt dat er geen slappe kabel ontstaat. Het

apparaat mag alleen in de lengte worden versteld wanneer de gebruiker zich hierbij niet
in de richting van de valrand beweegt.

6. Om een val door pendelen te beperken, dienen de arbeidszone resp. de zijwaartse
bewegingen vanuit de middenas naar beide kanten tot max. 1,50 m in beide richtingen te
worden beperkt. In andere gevallen mogen er geen individuele bevestigingspunten
worden gebruikt, maar bv. bevestigingsvoorzieningen volgens klasse D volgens DIN-EN
795.

7. Opmerking: Bij een val over een rand heen bestaan er gevaren voor verwondingen
tijdens het opvangen, doordat de vallende persoon tegen bouwcomponenten resp.
constructiedelen aan valt.

8. Voor het geval dat iemand over de rand heen valt dienen er bijzondere maatregelen voor
de redding te worden vastgelegd en te worden geoefend.

Gebruikte losse componenten 
Kernmantelkoorden: polyester (PES) 
Gedraaide koorden 16 mm: polyamide (PA) 
Karabijnhaak:  naar keuze gegalvaniseerd staal, aluminium of 

roestvrij staal 
Meelopend opvangapparaat: Gegalvaniseerd staal en poedergecoat 
Lostrek-valdemper:  Polyester (PES) / polyamide (PA) 

Algemeen 
Deze gebruiksaanwijzing bestaat uit het 

deel 1 (productbeschrijving), het
deel 2 (algemeen gedeelte) en
controlekaart (keuringsboek).

Het keuringsboek dient met de ter zake noodzakelijke gegevens door de gebruiker voor het 
eerste gebruik zelf te worden ingevuld. 

Keuringsinstituut en productiecontrole: 
DGUV Test 
Keurings- en certificeringsdienst  
Afdeling „Persoonlijke beschermuitrusting“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
ken-nummer: 0299 
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meelopende opvangapparaat wordt altijd met een aan het ringoog vastgenaaide lostrek-
valdemper (lengte 0,44m) met verbindingselement geleverd (max. lengte van de valdemper 
met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Dit verbindingselement wordt in een 
opvangoog van de opvangriem bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting 
worden gecontroleerd. Hier dient men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De 
ingenaaide lostrek-valdemper mag niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, 
omdat er daardoor een grotere valhoogte zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- 
apparaat kan leiden of door het grotere valtraject tot het neerkomen van het lichaam op 
voorwerpen of op de grond. 

Vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker: 
Meelopend opvangapparaat type: MAS SK 12 type: MAS S 16 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 100 kg gewicht 

Ten minste: 
4,00 m

Ten minste: 
4,00 m 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 136 kg gewicht 

Ten minste: 
4,25 m

Ten minste: 
4,25 m 

Bij beweeglijke geleidingen met grotere lengten (> 15,0m) dient op grond van de rek van de 
kabels de vereiste vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker in overeenstemming met 
het te verwachten toename van het valtraject te worden bepaald. Informatie hieromtrent 
verstrekt de fabrikant. 
Het bevestigingspunt voor de beweeglijke geleiding moet zich boven de gebruiker bevinden, 
bij voorkeur verticaal geplaatst (zie gebruiksaanwijzing algemeen –bevestigingspunt). 

met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Bevestig dit verbindingselement (muske-
tonhaak) - (markering A->) alleen met een goedgekeurd pal oog (markering A) of met goedge-
keurde palriemen (markering A ½) van de valbeveiliging. Let op de juiste zitting en sluiting van 
het verbindingselement. Dit verbindingselement wordt in een opvangoog van de opvangriem 
bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting worden gecontroleerd. Hier dient 
men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De ingenaaide lostrek-valdemper mag 
niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, omdat er daardoor een grotere valhoog-
te zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- apparaat kan leiden of door het grotere 
valtraject tot het neerkomen van het lichaam op voorwerpen of op de grond.
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Functionaliteit en toepassing 
Bij het gebruik van verbindingsmiddelen (bv. veiligheidskabels) van meer dan twee meter 
lang moeten er opvangapparaten worden gebruikt. Deze hebben bij reglementair gebruik tot 
taak om eventueel ontstane slappe kabels op grond van de lange kabels zoveel mogelijk te 
voorkomen. Een mogelijke val wordt daardoor wat de valhoogte betreft verminderd. Het 
meelopende opvangapparaat MAS SK 12 (S 16) is een dergelijk apparaat dat speciaal voor 
op- en neerwaartse bewegingen kan worden ingezet. Hierbij beweegt het meelopende 
opvangapparaat vanzelf bij het omhoog klimmen op een beweeglijke geleiding kabeldiameter 
op het apparaattype afgestemd en compleet geassembleerd door de fabrikant), die ofwel 
door het bevestigen van een gewicht of door eigen gewicht verregaand strak wordt 
gehouden op de grond. Bij een val wordt de stootkracht door het door het lostrekken van de 
ingenaaide lostrekvaldemper verminderd tot onder 600 kg (EN 353/2). Het gebruik van dit 
opvangapparaat wordt dus hoofdzakelijk in de klimsector als deelsysteem van een 
persoonlijke beschermuitrusting tegen vallen toegepast, omdat de gebruiker ofwel beide 
handen voor zijn eigen veiligheid of één hand voor het dragen van lichte materialen of 
gereedschap kan gebruiken. Dit meelopende opvangapparaat kan uitsluitend worden 
gebruikt met voor de toepassing geschikte opvangriemen, gekeurd volgens DIN – EN 361. 
Hierbij moet ook het gewicht van de gebruiker met inbegrip van het gereedschap en andere 
materialen in aanmerking worden genomen. 

Gebruiksinstructies 
Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij verticale toepassing 
Het meelopende opvangapparaat type MAS SK 12 (S 16) wordt kant en klaar geassem-
bleerd door de fabrikant geleverd, d.w.z. aan het einde van de beweeglijke geleiding werd 
een eindborging aangebracht, zodat het meelopende opvangapparaat er niet onopzettelijk 
kan uitglijden. Bij het bevestigen van het meelopende opvangapparaat dient erop te worden 
gelet dat de richtingpijl („oben“(boven)) op het apparaat altijd in de richting van het beves-
tigingspunt wijst. Verder moet het verbindingselement aan het begin van de beweeglijke 
geleiding ten aanzien van de correcte plaatsing en afsluiting worden gecontroleerd. Het 
bedienen van dit meelopende opvangapparaat met de hand voor de neerwaartse beweging 
mag alleen vanaf een veilige positie plaatsvinden. Als hiermee geen rekening wordt gehou-
den, bestaat er levensgevaar, omdat het opvangapparaat bij een val niet vergrendelt. Het 
meelopende opvangapparaat wordt altijd met een aan het ringoog vastgenaaide lostrek-
valdemper (lengte 0,44m) met verbindingselement geleverd (max. lengte van de valdemper 
met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Dit verbindingselement wordt in een 
opvangoog van de opvangriem bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting 
worden gecontroleerd. Hier dient men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De 
ingenaaide lostrek-valdemper mag niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, 
omdat er daardoor een grotere valhoogte zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- 
apparaat kan leiden of door het grotere valtraject tot het neerkomen van het lichaam op 
voorwerpen of op de grond. 

Vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker: 
Meelopend opvangapparaat type: MAS SK 12 type: MAS S 16 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 100 kg gewicht 

Ten minste: 
4,00 m

Ten minste: 
4,00 m 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 136 kg gewicht 

Ten minste: 
4,25 m

Ten minste: 
4,25 m 

Bij beweeglijke geleidingen met grotere lengten (> 15,0m) dient op grond van de rek van de 
kabels de vereiste vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker in overeenstemming met 
het te verwachten toename van het valtraject te worden bepaald. Informatie hieromtrent 
verstrekt de fabrikant. 
Het bevestigingspunt voor de beweeglijke geleiding moet zich boven de gebruiker bevinden, 
bij voorkeur verticaal geplaatst (zie gebruiksaanwijzing algemeen –bevestigingspunt). 

Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij horizontale toepassing  
Het meelopende opvangapparaat inclusief de beweeglijke geleiding werd ook voor horizontaal 
gebruik en een daaruit gesimuleerde val over een rand heen met succes gekeurd. Hierbij werd 
een stalen kant met een radius van r = 0,5 mm zonder braam gebruikt. Op grond van deze 
controle is deze uitrusting geschikt om over vergelijkbare randen, zoals ze bijvoorbeeld aan 
gewalste stalen profielen, aan houten balken of aan een beklede afgeronde attiek voorkomen, te 
worden gebruikt. Ongeacht deze keuring moet bij horizontale of schuine toepassing, waar een 
risico voor vallen over een rand heen bestaat, het volgende in ieder geval in aanmerking worden 
genomen: 

1. Wanneer de voor het begin van de werkzaamheden uitgevoerde beoordeling van de
bestaande gevaren aangeeft dat er bij de valrand sprake is van een bijzonder
“insnijdende” en/of “niet-braamvrije” rand (bijv. niet-beklede attiek, trapeziumplaatwerk of
scherpe betonnen rand), dan

• dienen er voor het begin van het werk dienovereenkomstige voorzieningen te
worden getroffen, opdat een val over de rand heen uitgesloten is of

• er dient voor het begin van de werkzaamheden een randbescherming te worden
gemonteerd of

• er dient contact op te worden genomen met de fabrikant.
2. Het bevestigingspunt van de beweeglijke geleiding mag niet onder het standvlak (bv.

Platform, plat dak) van de gebruiker liggen.
3. De afbuiging aan de rand (gemeten tussen de beide benen van de beweeglijke geleiding)

moet ten minste 90° bedragen.
4. De vereiste vrije ruimte onder de rand bedraagt ten minste 5 m.
5. Het deelsysteem dient altijd zo te worden gebruikt dat er geen slappe kabel ontstaat. Het

apparaat mag alleen in de lengte worden versteld wanneer de gebruiker zich hierbij niet
in de richting van de valrand beweegt.

6. Om een val door pendelen te beperken, dienen de arbeidszone resp. de zijwaartse
bewegingen vanuit de middenas naar beide kanten tot max. 1,50 m in beide richtingen te
worden beperkt. In andere gevallen mogen er geen individuele bevestigingspunten
worden gebruikt, maar bv. bevestigingsvoorzieningen volgens klasse D volgens DIN-EN
795.

7. Opmerking: Bij een val over een rand heen bestaan er gevaren voor verwondingen
tijdens het opvangen, doordat de vallende persoon tegen bouwcomponenten resp.
constructiedelen aan valt.

8. Voor het geval dat iemand over de rand heen valt dienen er bijzondere maatregelen voor
de redding te worden vastgelegd en te worden geoefend.

Gebruikte losse componenten 
Kernmantelkoorden: polyester (PES) 
Gedraaide koorden 16 mm: polyamide (PA) 
Karabijnhaak:  naar keuze gegalvaniseerd staal, aluminium of 

roestvrij staal 
Meelopend opvangapparaat: Gegalvaniseerd staal en poedergecoat 
Lostrek-valdemper:  Polyester (PES) / polyamide (PA) 

Algemeen 
Deze gebruiksaanwijzing bestaat uit het 

deel 1 (productbeschrijving), het
deel 2 (algemeen gedeelte) en
controlekaart (keuringsboek).

Het keuringsboek dient met de ter zake noodzakelijke gegevens door de gebruiker voor het 
eerste gebruik zelf te worden ingevuld. 

Keuringsinstituut en productiecontrole: 
DGUV Test 
Keurings- en certificeringsdienst  
Afdeling „Persoonlijke beschermuitrusting“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
ken-nummer: 0299 

Functionaliteit en toepassing 
Bij het gebruik van verbindingsmiddelen (bv. veiligheidskabels) van meer dan twee meter 
lang moeten er opvangapparaten worden gebruikt. Deze hebben bij reglementair gebruik tot 
taak om eventueel ontstane slappe kabels op grond van de lange kabels zoveel mogelijk te 
voorkomen. Een mogelijke val wordt daardoor wat de valhoogte betreft verminderd. Het 
meelopende opvangapparaat MAS SK 12 (S 16) is een dergelijk apparaat dat speciaal voor 
op- en neerwaartse bewegingen kan worden ingezet. Hierbij beweegt het meelopende 
opvangapparaat vanzelf bij het omhoog klimmen op een beweeglijke geleiding kabeldiameter 
op het apparaattype afgestemd en compleet geassembleerd door de fabrikant), die ofwel 
door het bevestigen van een gewicht of door eigen gewicht verregaand strak wordt 
gehouden op de grond. Bij een val wordt de stootkracht door het door het lostrekken van de 
ingenaaide lostrekvaldemper verminderd tot onder 600 kg (EN 353/2). Het gebruik van dit 
opvangapparaat wordt dus hoofdzakelijk in de klimsector als deelsysteem van een 
persoonlijke beschermuitrusting tegen vallen toegepast, omdat de gebruiker ofwel beide 
handen voor zijn eigen veiligheid of één hand voor het dragen van lichte materialen of 
gereedschap kan gebruiken. Dit meelopende opvangapparaat kan uitsluitend worden 
gebruikt met voor de toepassing geschikte opvangriemen, gekeurd volgens DIN – EN 361. 
Hierbij moet ook het gewicht van de gebruiker met inbegrip van het gereedschap en andere 
materialen in aanmerking worden genomen. 

Gebruiksinstructies 
Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij verticale toepassing 
Het meelopende opvangapparaat type MAS SK 12 (S 16) wordt kant en klaar geassem-
bleerd door de fabrikant geleverd, d.w.z. aan het einde van de beweeglijke geleiding werd 
een eindborging aangebracht, zodat het meelopende opvangapparaat er niet onopzettelijk 
kan uitglijden. Bij het bevestigen van het meelopende opvangapparaat dient erop te worden 
gelet dat de richtingpijl („oben“(boven)) op het apparaat altijd in de richting van het beves-
tigingspunt wijst. Verder moet het verbindingselement aan het begin van de beweeglijke 
geleiding ten aanzien van de correcte plaatsing en afsluiting worden gecontroleerd. Het 
bedienen van dit meelopende opvangapparaat met de hand voor de neerwaartse beweging 
mag alleen vanaf een veilige positie plaatsvinden. Als hiermee geen rekening wordt gehou-
den, bestaat er levensgevaar, omdat het opvangapparaat bij een val niet vergrendelt. Het 
meelopende opvangapparaat wordt altijd met een aan het ringoog vastgenaaide lostrek-
valdemper (lengte 0,44m) met verbindingselement geleverd (max. lengte van de valdemper 
met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Dit verbindingselement wordt in een 
opvangoog van de opvangriem bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting 
worden gecontroleerd. Hier dient men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De 
ingenaaide lostrek-valdemper mag niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, 
omdat er daardoor een grotere valhoogte zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- 
apparaat kan leiden of door het grotere valtraject tot het neerkomen van het lichaam op 
voorwerpen of op de grond. 

Vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker: 
Meelopend opvangapparaat type: MAS SK 12 type: MAS S 16 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 100 kg gewicht 

Ten minste: 
4,00 m

Ten minste: 
4,00 m 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 136 kg gewicht 

Ten minste: 
4,25 m

Ten minste: 
4,25 m 

Bij beweeglijke geleidingen met grotere lengten (> 15,0m) dient op grond van de rek van de 
kabels de vereiste vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker in overeenstemming met 
het te verwachten toename van het valtraject te worden bepaald. Informatie hieromtrent 
verstrekt de fabrikant. 
Het bevestigingspunt voor de beweeglijke geleiding moet zich boven de gebruiker bevinden, 
bij voorkeur verticaal geplaatst (zie gebruiksaanwijzing algemeen –bevestigingspunt). 

Functionaliteit en toepassing 
Bij het gebruik van verbindingsmiddelen (bv. veiligheidskabels) van meer dan twee meter 
lang moeten er opvangapparaten worden gebruikt. Deze hebben bij reglementair gebruik tot 
taak om eventueel ontstane slappe kabels op grond van de lange kabels zoveel mogelijk te 
voorkomen. Een mogelijke val wordt daardoor wat de valhoogte betreft verminderd. Het 
meelopende opvangapparaat MAS SK 12 (S 16) is een dergelijk apparaat dat speciaal voor 
op- en neerwaartse bewegingen kan worden ingezet. Hierbij beweegt het meelopende 
opvangapparaat vanzelf bij het omhoog klimmen op een beweeglijke geleiding kabeldiameter 
op het apparaattype afgestemd en compleet geassembleerd door de fabrikant), die ofwel 
door het bevestigen van een gewicht of door eigen gewicht verregaand strak wordt 
gehouden op de grond. Bij een val wordt de stootkracht door het door het lostrekken van de 
ingenaaide lostrekvaldemper verminderd tot onder 600 kg (EN 353/2). Het gebruik van dit 
opvangapparaat wordt dus hoofdzakelijk in de klimsector als deelsysteem van een 
persoonlijke beschermuitrusting tegen vallen toegepast, omdat de gebruiker ofwel beide 
handen voor zijn eigen veiligheid of één hand voor het dragen van lichte materialen of 
gereedschap kan gebruiken. Dit meelopende opvangapparaat kan uitsluitend worden 
gebruikt met voor de toepassing geschikte opvangriemen, gekeurd volgens DIN – EN 361. 
Hierbij moet ook het gewicht van de gebruiker met inbegrip van het gereedschap en andere 
materialen in aanmerking worden genomen. 

Gebruiksinstructies 
Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij verticale toepassing 
Het meelopende opvangapparaat type MAS SK 12 (S 16) wordt kant en klaar geassem-
bleerd door de fabrikant geleverd, d.w.z. aan het einde van de beweeglijke geleiding werd 
een eindborging aangebracht, zodat het meelopende opvangapparaat er niet onopzettelijk 
kan uitglijden. Bij het bevestigen van het meelopende opvangapparaat dient erop te worden 
gelet dat de richtingpijl („oben“(boven)) op het apparaat altijd in de richting van het beves-
tigingspunt wijst. Verder moet het verbindingselement aan het begin van de beweeglijke 
geleiding ten aanzien van de correcte plaatsing en afsluiting worden gecontroleerd. Het 
bedienen van dit meelopende opvangapparaat met de hand voor de neerwaartse beweging 
mag alleen vanaf een veilige positie plaatsvinden. Als hiermee geen rekening wordt gehou-
den, bestaat er levensgevaar, omdat het opvangapparaat bij een val niet vergrendelt. Het 
meelopende opvangapparaat wordt altijd met een aan het ringoog vastgenaaide lostrek-
valdemper (lengte 0,44m) met verbindingselement geleverd (max. lengte van de valdemper 
met inbegrip van de verbindingselementen: 0,57 m). Dit verbindingselement wordt in een 
opvangoog van de opvangriem bevestigd en moet t.a.v. de correcte plaatsing en afsluiting 
worden gecontroleerd. Hier dient men, indien mogelijk, het voorste opvangoog te kiezen. De 
ingenaaide lostrek-valdemper mag niet worden veranderd en evenmin worden verlengd, 
omdat er daardoor een grotere valhoogte zou ontstaan, hetgeen tot falen van het opvang- 
apparaat kan leiden of door het grotere valtraject tot het neerkomen van het lichaam op 
voorwerpen of op de grond. 

Vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker: 
Meelopend opvangapparaat type: MAS SK 12 type: MAS S 16 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 100 kg gewicht 

Ten minste: 
4,00 m

Ten minste: 
4,00 m 

Vrije ruimte onder de voeten van de 
gebruiker tot 136 kg gewicht 

Ten minste: 
4,25 m

Ten minste: 
4,25 m 

Bij beweeglijke geleidingen met grotere lengten (> 15,0m) dient op grond van de rek van de 
kabels de vereiste vrije ruimte onder de voeten van de gebruiker in overeenstemming met 
het te verwachten toename van het valtraject te worden bepaald. Informatie hieromtrent 
verstrekt de fabrikant. 
Het bevestigingspunt voor de beweeglijke geleiding moet zich boven de gebruiker bevinden, 
bij voorkeur verticaal geplaatst (zie gebruiksaanwijzing algemeen –bevestigingspunt). 

Kernmantelkoorden: 	 polyester (PES)
Gedraaide koorden 16 mm: 	 polyamide (PA)
Naaigaren:	 polyester (PES)
Karabijnhaak: 	 naar keuze gegalvaniseerd staal, aluminium of
	 roestvrij staal
Meelopend opvangapparaat: 	 Gegalvaniseerd staal en poedergecoat
Lostrek-valdemper: 	 Polyester (PES) / polyamide (PA)
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Keuringsboek en controlekaart 
Dit keuringsboek is een identificatie- en vrijwaringscertificaat 

Koper/klant:  Naam van de gebruiker: 

Apparatuurbenaming: 

Apparatuurnummer: Fabricagejaar: 

Datum van de aankoop: Datum eerste gebruik: 
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Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij horizontale toepassing  
Het meelopende opvangapparaat inclusief de beweeglijke geleiding werd ook voor horizontaal 
gebruik en een daaruit gesimuleerde val over een rand heen met succes gekeurd. Hierbij werd 
een stalen kant met een radius van r = 0,5 mm zonder braam gebruikt. Op grond van deze 
controle is deze uitrusting geschikt om over vergelijkbare randen, zoals ze bijvoorbeeld aan 
gewalste stalen profielen, aan houten balken of aan een beklede afgeronde attiek voorkomen, te 
worden gebruikt. Ongeacht deze keuring moet bij horizontale of schuine toepassing, waar een 
risico voor vallen over een rand heen bestaat, het volgende in ieder geval in aanmerking worden 
genomen: 

1. Wanneer de voor het begin van de werkzaamheden uitgevoerde beoordeling van de
bestaande gevaren aangeeft dat er bij de valrand sprake is van een bijzonder
“insnijdende” en/of “niet-braamvrije” rand (bijv. niet-beklede attiek, trapeziumplaatwerk of
scherpe betonnen rand), dan

• dienen er voor het begin van het werk dienovereenkomstige voorzieningen te
worden getroffen, opdat een val over de rand heen uitgesloten is of

• er dient voor het begin van de werkzaamheden een randbescherming te worden
gemonteerd of

• er dient contact op te worden genomen met de fabrikant.
2. Het bevestigingspunt van de beweeglijke geleiding mag niet onder het standvlak (bv.

Platform, plat dak) van de gebruiker liggen.
3. De afbuiging aan de rand (gemeten tussen de beide benen van de beweeglijke geleiding)

moet ten minste 90° bedragen.
4. De vereiste vrije ruimte onder de rand bedraagt ten minste 5 m.
5. Het deelsysteem dient altijd zo te worden gebruikt dat er geen slappe kabel ontstaat. Het

apparaat mag alleen in de lengte worden versteld wanneer de gebruiker zich hierbij niet
in de richting van de valrand beweegt.

6. Om een val door pendelen te beperken, dienen de arbeidszone resp. de zijwaartse
bewegingen vanuit de middenas naar beide kanten tot max. 1,50 m in beide richtingen te
worden beperkt. In andere gevallen mogen er geen individuele bevestigingspunten
worden gebruikt, maar bv. bevestigingsvoorzieningen volgens klasse D volgens DIN-EN
795.

7. Opmerking: Bij een val over een rand heen bestaan er gevaren voor verwondingen
tijdens het opvangen, doordat de vallende persoon tegen bouwcomponenten resp.
constructiedelen aan valt.

8. Voor het geval dat iemand over de rand heen valt dienen er bijzondere maatregelen voor
de redding te worden vastgelegd en te worden geoefend.

Gebruikte losse componenten 
Kernmantelkoorden: polyester (PES) 
Gedraaide koorden 16 mm: polyamide (PA) 
Karabijnhaak:  naar keuze gegalvaniseerd staal, aluminium of 

roestvrij staal 
Meelopend opvangapparaat: Gegalvaniseerd staal en poedergecoat 
Lostrek-valdemper:  Polyester (PES) / polyamide (PA) 

Algemeen 
Deze gebruiksaanwijzing bestaat uit het 

deel 1 (productbeschrijving), het
deel 2 (algemeen gedeelte) en
controlekaart (keuringsboek).

Het keuringsboek dient met de ter zake noodzakelijke gegevens door de gebruiker voor het 
eerste gebruik zelf te worden ingevuld. 

Keuringsinstituut en productiecontrole: 
DGUV Test 
Keurings- en certificeringsdienst  
Afdeling „Persoonlijke beschermuitrusting“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
ken-nummer: 0299 
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Keuringsboek en controlekaart 
Dit keuringsboek is een identificatie- en vrijwaringscertificaat 

Koper/klant:  Naam van de gebruiker: 

Apparatuurbenaming: 

Apparatuurnummer: Fabricagejaar: 

Datum van de aankoop: Datum eerste gebruik: 
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Gebruik van het meelopende opvangapparaat bij horizontale toepassing  
Het meelopende opvangapparaat inclusief de beweeglijke geleiding werd ook voor horizontaal 
gebruik en een daaruit gesimuleerde val over een rand heen met succes gekeurd. Hierbij werd 
een stalen kant met een radius van r = 0,5 mm zonder braam gebruikt. Op grond van deze 
controle is deze uitrusting geschikt om over vergelijkbare randen, zoals ze bijvoorbeeld aan 
gewalste stalen profielen, aan houten balken of aan een beklede afgeronde attiek voorkomen, te 
worden gebruikt. Ongeacht deze keuring moet bij horizontale of schuine toepassing, waar een 
risico voor vallen over een rand heen bestaat, het volgende in ieder geval in aanmerking worden 
genomen: 

1. Wanneer de voor het begin van de werkzaamheden uitgevoerde beoordeling van de
bestaande gevaren aangeeft dat er bij de valrand sprake is van een bijzonder
“insnijdende” en/of “niet-braamvrije” rand (bijv. niet-beklede attiek, trapeziumplaatwerk of
scherpe betonnen rand), dan

• dienen er voor het begin van het werk dienovereenkomstige voorzieningen te
worden getroffen, opdat een val over de rand heen uitgesloten is of

• er dient voor het begin van de werkzaamheden een randbescherming te worden
gemonteerd of

• er dient contact op te worden genomen met de fabrikant.
2. Het bevestigingspunt van de beweeglijke geleiding mag niet onder het standvlak (bv.

Platform, plat dak) van de gebruiker liggen.
3. De afbuiging aan de rand (gemeten tussen de beide benen van de beweeglijke geleiding)

moet ten minste 90° bedragen.
4. De vereiste vrije ruimte onder de rand bedraagt ten minste 5 m.
5. Het deelsysteem dient altijd zo te worden gebruikt dat er geen slappe kabel ontstaat. Het

apparaat mag alleen in de lengte worden versteld wanneer de gebruiker zich hierbij niet
in de richting van de valrand beweegt.

6. Om een val door pendelen te beperken, dienen de arbeidszone resp. de zijwaartse
bewegingen vanuit de middenas naar beide kanten tot max. 1,50 m in beide richtingen te
worden beperkt. In andere gevallen mogen er geen individuele bevestigingspunten
worden gebruikt, maar bv. bevestigingsvoorzieningen volgens klasse D volgens DIN-EN
795.

7. Opmerking: Bij een val over een rand heen bestaan er gevaren voor verwondingen
tijdens het opvangen, doordat de vallende persoon tegen bouwcomponenten resp.
constructiedelen aan valt.

8. Voor het geval dat iemand over de rand heen valt dienen er bijzondere maatregelen voor
de redding te worden vastgelegd en te worden geoefend.

Gebruikte losse componenten 
Kernmantelkoorden: polyester (PES) 
Gedraaide koorden 16 mm: polyamide (PA) 
Karabijnhaak:  naar keuze gegalvaniseerd staal, aluminium of 

roestvrij staal 
Meelopend opvangapparaat: Gegalvaniseerd staal en poedergecoat 
Lostrek-valdemper:  Polyester (PES) / polyamide (PA) 

Algemeen 
Deze gebruiksaanwijzing bestaat uit het 

deel 1 (productbeschrijving), het
deel 2 (algemeen gedeelte) en
controlekaart (keuringsboek).

Het keuringsboek dient met de ter zake noodzakelijke gegevens door de gebruiker voor het 
eerste gebruik zelf te worden ingevuld. 

Keuringsinstituut en productiecontrole: 
DGUV Test 
Keurings- en certificeringsdienst  
Afdeling „Persoonlijke beschermuitrusting“ 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
ken-nummer: 0299 
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Mode d’emploi 
Dispositif antichute 

mobile avec 
guidage mobile 

Type MAS SK 12 (corde gainée 12 mm) 
MAS  S  16  (corde torse)
MAS SK 16 (corde gainée 16 mm) 
Homologué EN 353-2 : 09/2002 

Homologué pour une personne d'un poids total maximum de 136 kg 

Pour un usage vertical et horizontal en tenant compte de la sollicitation d'une 
arête avec rayon r = 0,5 mm 

(respecter les consignes d'utilisation) 

Pour utiliser ce produit en toute sécurité, respecter le mode d'emploi partie 1 (description du 
produit) ainsi que le mode d'emploi partie 2 (partie générale). 

© Copyright by MAS GmbH · Toute copie ou reproduction n’est autorisée qu’avec l’accord explicite de la société MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019

Mode d’emploi 
Dispositif antichute 

mobile avec 
guidage mobile 

Type MAS SK 12 (corde gainée 12 mm) 
MAS  S  16  (corde torse)
MAS SK 16 (corde gainée 16 mm) 
Homologué EN 353-2 : 09/2002 

Homologué pour une personne d'un poids total maximum de 136 kg 

Pour un usage vertical et horizontal en tenant compte de la sollicitation d'une 
arête avec rayon r = 0,5 mm 

(respecter les consignes d'utilisation) 

Pour utiliser ce produit en toute sécurité, respecter le mode d'emploi partie 1 (description du 
produit) ainsi que le mode d'emploi partie 2 (partie générale). 

© Copyright by MAS GmbH · Toute copie ou reproduction n’est autorisée qu’avec l’accord explicite de la société MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019

Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 

Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 
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Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 

l’absorbeur d’énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Fixez cet élément de connexion 
(mousqueton) - (repère A->) uniquement avec un œilleton de fixation agréé (repère A) ou 
avec des sangles de maintien agréées (repère A ½) du harnais antichute. Faites attention au 
bon siège et à la fermeture de l’élément de connexion. Cet élément de fixation est fixé à un 
anneau d’attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent être 
contrôlés. Si possible, privilégier l’anneau d’attache antérieur. L’absorbeur d’énergie intégré 
avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela entraîne-
rait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif antichute ou 
la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de chute plus 
importante.

Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 
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Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements horizontaux  
Ce dispositif antichute mobile avec guidage mobile a été homologué pour l’usage horizontal 
et pour une chute simulée à partir d’une arête. Le test a été réalisé en utilisant une arête 
ébavurée en acier d’un rayon r = 0,5 mm. Conformément à ce test, cet équipement convient 
pour une utilisation sur des arêtes similaires telles qu’elles peuvent exister sur des profilés 
laminés en acier, des poutres en bois ou encore un attique arrondi et habillé.  
Indépendamment de ce test, en cas d’usage horizontal ou en biais, les points suivants 
doivent impérativement être respectés en cas de risque de chute au-dessus d’une arête : 

1. Lorsque l’analyse des risques réalisée avant le début des travaux indique que l’arête
de chute est une arête particulièrement « coupante » et/ou « non ébavurée » (par ex.
attique non habillé, tôle trapézoïdale ou arête coupante en béton),

• des mesures visant à exclure tout risque de chute au-dessus de l'arête
doivent être prises avant le début des travaux ou

• une protection doit être montée sur l’arête avant le début des travaux ou
• le fabricant doit être contacté.

2. Le point d'attache du guidage mobile ne doit pas se trouver en dessous de la surface
(plateforme, toit plat) sur laquelle se trouve l'utilisateur.

3. L'angle au niveau de l'arête (mesuré entre les deux côtés du guidage mobile) doit
être d'au moins 90°.

4. L'espace libre nécessaire en dessous de l'arête est d'au moins 5 m.
5. Ce sous-système doit être utilisé de manière à ce que la corde soit toujours tendue.

La longueur peut uniquement être modifiée si l'utilisateur n'est pas en train de se
déplacer en direction de l'arête de chute.

6. Afin de limiter le risque de chute pendulaire, la zone de travail et les mouvements
latéraux à partir de l’axe central doivent être limités à max. 1,50 m des deux côtés.
Dans d'autres cas, ne pas utiliser des points d'attache uniques, mais des dispositifs
d'attache de classe D selon DIN-EN 795.

7. Remarque : En cas de chute au-dessus d'une arête, des blessures sont possibles au
cours de la retenue suite à des chocs de la personne qui tombe contre des éléments
de construction.

8. Des mesures de sauvetage spéciales doivent être définies et répétées pour les cas
de chute au-dessus d’une arête.

Composants utilisés : 
Cordes gainées : polyester (PES) 
Cordes torses 16 mm : polyamide (PA) 
Mousquetons :  acier zingué, aluminium ou acier inoxydable 
Dispositif antichute mobile : acier galvanisé et revêtu par poudre 
Absorbeur d’énergie intégré avec sangle à déchirure : 

polyester (PES) / polyamide  (PA) 

Généralités 
Ce mode d’emploi comprend  

Partie 1 (description du produit)
Partie 2 (partie générale)
Fiche de contrôle (carnet de contrôle).

Avant la première utilisation de l’équipement, l’utilisateur doit compléter personnellement 
cette fiche de contrôle avec les indications requises. 

Institut de contrôle et contrôle de fabrication : 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich « Persönliche Schutzausrüstung » 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Référence : 0299 

Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 

Cordes gainées : 	 polyester (PES)
Cordes torses 16 mm : 	 polyamide (PA)
Fil à coudre :	 polyester (PES)
Mousquetons : 	 acier zingué, aluminium ou acier inoxydable
Dispositif antichute mobile : 	 acier galvanisé et revêtu par poudre
Absorbeur d’énergie intégré avec sangle à déchirure :
	 polyester (PES) / polyamide (PA)
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Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements horizontaux  
Ce dispositif antichute mobile avec guidage mobile a été homologué pour l’usage horizontal 
et pour une chute simulée à partir d’une arête. Le test a été réalisé en utilisant une arête 
ébavurée en acier d’un rayon r = 0,5 mm. Conformément à ce test, cet équipement convient 
pour une utilisation sur des arêtes similaires telles qu’elles peuvent exister sur des profilés 
laminés en acier, des poutres en bois ou encore un attique arrondi et habillé.  
Indépendamment de ce test, en cas d’usage horizontal ou en biais, les points suivants 
doivent impérativement être respectés en cas de risque de chute au-dessus d’une arête : 

1. Lorsque l’analyse des risques réalisée avant le début des travaux indique que l’arête
de chute est une arête particulièrement « coupante » et/ou « non ébavurée » (par ex.
attique non habillé, tôle trapézoïdale ou arête coupante en béton),

• des mesures visant à exclure tout risque de chute au-dessus de l'arête
doivent être prises avant le début des travaux ou

• une protection doit être montée sur l’arête avant le début des travaux ou
• le fabricant doit être contacté.

2. Le point d'attache du guidage mobile ne doit pas se trouver en dessous de la surface
(plateforme, toit plat) sur laquelle se trouve l'utilisateur.

3. L'angle au niveau de l'arête (mesuré entre les deux côtés du guidage mobile) doit
être d'au moins 90°.

4. L'espace libre nécessaire en dessous de l'arête est d'au moins 5 m.
5. Ce sous-système doit être utilisé de manière à ce que la corde soit toujours tendue.

La longueur peut uniquement être modifiée si l'utilisateur n'est pas en train de se
déplacer en direction de l'arête de chute.

6. Afin de limiter le risque de chute pendulaire, la zone de travail et les mouvements
latéraux à partir de l’axe central doivent être limités à max. 1,50 m des deux côtés.
Dans d'autres cas, ne pas utiliser des points d'attache uniques, mais des dispositifs
d'attache de classe D selon DIN-EN 795.

7. Remarque : En cas de chute au-dessus d'une arête, des blessures sont possibles au
cours de la retenue suite à des chocs de la personne qui tombe contre des éléments
de construction.

8. Des mesures de sauvetage spéciales doivent être définies et répétées pour les cas
de chute au-dessus d’une arête.

Composants utilisés : 
Cordes gainées : polyester (PES) 
Cordes torses 16 mm : polyamide (PA) 
Mousquetons :  acier zingué, aluminium ou acier inoxydable 
Dispositif antichute mobile : acier galvanisé et revêtu par poudre 
Absorbeur d’énergie intégré avec sangle à déchirure : 

polyester (PES) / polyamide  (PA) 

Généralités 
Ce mode d’emploi comprend  

Partie 1 (description du produit)
Partie 2 (partie générale)
Fiche de contrôle (carnet de contrôle).

Avant la première utilisation de l’équipement, l’utilisateur doit compléter personnellement 
cette fiche de contrôle avec les indications requises. 

Institut de contrôle et contrôle de fabrication : 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich « Persönliche Schutzausrüstung » 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Référence : 0299 

Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements horizontaux  
Ce dispositif antichute mobile avec guidage mobile a été homologué pour l’usage horizontal 
et pour une chute simulée à partir d’une arête. Le test a été réalisé en utilisant une arête 
ébavurée en acier d’un rayon r = 0,5 mm. Conformément à ce test, cet équipement convient 
pour une utilisation sur des arêtes similaires telles qu’elles peuvent exister sur des profilés 
laminés en acier, des poutres en bois ou encore un attique arrondi et habillé.  
Indépendamment de ce test, en cas d’usage horizontal ou en biais, les points suivants 
doivent impérativement être respectés en cas de risque de chute au-dessus d’une arête : 

1. Lorsque l’analyse des risques réalisée avant le début des travaux indique que l’arête
de chute est une arête particulièrement « coupante » et/ou « non ébavurée » (par ex.
attique non habillé, tôle trapézoïdale ou arête coupante en béton),

• des mesures visant à exclure tout risque de chute au-dessus de l'arête
doivent être prises avant le début des travaux ou

• une protection doit être montée sur l’arête avant le début des travaux ou
• le fabricant doit être contacté.

2. Le point d'attache du guidage mobile ne doit pas se trouver en dessous de la surface
(plateforme, toit plat) sur laquelle se trouve l'utilisateur.

3. L'angle au niveau de l'arête (mesuré entre les deux côtés du guidage mobile) doit
être d'au moins 90°.

4. L'espace libre nécessaire en dessous de l'arête est d'au moins 5 m.
5. Ce sous-système doit être utilisé de manière à ce que la corde soit toujours tendue.

La longueur peut uniquement être modifiée si l'utilisateur n'est pas en train de se
déplacer en direction de l'arête de chute.

6. Afin de limiter le risque de chute pendulaire, la zone de travail et les mouvements
latéraux à partir de l’axe central doivent être limités à max. 1,50 m des deux côtés.
Dans d'autres cas, ne pas utiliser des points d'attache uniques, mais des dispositifs
d'attache de classe D selon DIN-EN 795.

7. Remarque : En cas de chute au-dessus d'une arête, des blessures sont possibles au
cours de la retenue suite à des chocs de la personne qui tombe contre des éléments
de construction.

8. Des mesures de sauvetage spéciales doivent être définies et répétées pour les cas
de chute au-dessus d’une arête.

Composants utilisés : 
Cordes gainées : polyester (PES) 
Cordes torses 16 mm : polyamide (PA) 
Mousquetons :  acier zingué, aluminium ou acier inoxydable 
Dispositif antichute mobile : acier galvanisé et revêtu par poudre 
Absorbeur d’énergie intégré avec sangle à déchirure : 

polyester (PES) / polyamide  (PA) 

Généralités 
Ce mode d’emploi comprend  

Partie 1 (description du produit)
Partie 2 (partie générale)
Fiche de contrôle (carnet de contrôle).

Avant la première utilisation de l’équipement, l’utilisateur doit compléter personnellement 
cette fiche de contrôle avec les indications requises. 

Institut de contrôle et contrôle de fabrication : 
DGUV Test 
Prüf- und Zertifizierungsstelle  
Fachbereich « Persönliche Schutzausrüstung » 
Zentrum für Sicherheitstechnik, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Référence : 0299 

Fonction et application 
L'utilisation de dispositifs antichute est obligatoire pour les dispositifs d'attache (par ex. 
cordes de sécurité) de plus de deux mètres de long. Lorsqu'ils sont utilisés de manière 
conforme, ces dispositifs ont pour but d'empêcher au maximum le relâchement des cordes 
en raison de cordes trop longues. En cas de chute, la hauteur de chute est alors moins 
importante. 
Le dispositif antichute mobile MAS SK 12 (S 16) est un dispositif de ce type qui peut être 
spécialement utilisé pour les déplacements ascendants et descendants. Le dispositif 
antichute mobile suit automatiquement le déplacement ascendant sur un guidage mobile 
(diamètre de corde adapté au type de dispositif et entièrement confectionné par le fabricant) 
qui est maintenu le plus tendu possible par la fixation d'un poids ou par son propre poids au 
sol. En cas de chute, la force de choc est réduite à moins de 600 kg par le déchirement de 
l'absorbeur d'énergie intégré avec sangle à déchirure (EN 353/2). 
Ce dispositif antichute sera donc principalement utilisé pour la protection contre les chutes 
lors des déplacements ascendants comme partie d'un équipement de protection personnelle, 
car il permet à l'utilisateur d'utiliser ses deux mains pour assurer sa propre sécurité ou 
d'utiliser une main pour porter du matériel ou des outils légers. 
Ce dispositif antichute mobile peut uniquement être utilisé avec des sangles adaptées et 
certifiées selon DIN-EN 361. Les mensurations de l'utilisateur et les dimensions des outils et 
d'autre matériel doivent être prises en compte. 

Consignes d’utilisation 
Utilisation du dispositif antichute mobile pour des déplacements verticaux 
Le dispositif antichute mobile de type MAS SK 12 (S 16) est livré préconfectionné par le 
fabricant, cela signifie qu'une protection terminale a été installée à l'extrémité du guidage 
mobile pour que le dispositif antichute mobile ne glisse pas du guidage. 
Lors de la fixation du dispositif antichute mobile, veiller à ce que la flèche de direction (« haut 
») sur le dispositif soit toujours dirigée vers le point d'attache.
Par ailleurs, le positionnement et le verrouillage corrects de l'élément de fixation au début du
guidage mobile doivent être contrôlés.
La commande manuelle du dispositif antichute mobile pour les déplacements descendants
peut uniquement se faire à partir d'un lieu sûr. Danger de mort en cas de non-respect de
cette consigne, car dans ce cas, le dispositif antichute n'arrête pas la chute.
Le dispositif antichute mobile est toujours fourni avec un absorbeur d'énergie avec sangle à
déchirure cousu sur l'anneau (longueur 0,44 m) avec élément de fixation (longueur max. de
l'absorbeur d'énergie, éléments de fixation compris : 0,57 m). Cet élément de fixation est fixé
à un anneau d'attache du harnais et son positionnement et son verrouillage corrects doivent
être contrôlés. Si possible, privilégier l'anneau d'attache antérieur. L'absorbeur d'énergie
intégré avec sangle à déchirure ne peut en aucun cas être manipulé ou allongé, car cela
entraînerait une hauteur de chute plus importante et donc la défaillance du dispositif
antichute ou la collision du corps contre des objets ou sur le sol en raison de la trajectoire de
chute plus importante.

Espace libre en dessous des pieds de l’utilisateur : 

Dispositif antichute mobile Type : MAS SK 12 Type : MAS SK 16 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 100 kg 

Minimum : 
4,00 m 

Minimum : 
4,00 m 

Espace libre en dessous des pieds 
de l’utilisateur jusqu'à 136 kg 

Minimum : 
4,25 m 

Minimum : 
4,25 m 

Pour les guidages mobiles avec des longueurs plus importantes (> 15,0 m), l'espace libre 
nécessaire en dessous des pieds de l'utilisateur doit être défini en fonction de l'augmentation 
de la trajectoire de chute due à l'augmentation de la longueur de la corde. Les 
renseignements correspondants sont fournis par le fabricant. 

Le point d'attache pour le guidage mobile doit se trouver au-dessus de l'utilisateur, le plus à 
la verticale possible (voir mode d'emploi général - point d'attache). 
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Carnet de contrôle et fiche de contrôle 
Le présent carnet de contrôle sert de certificat d’identification et de garantie. 

Acheteur/client :     Nom de l’utilisateur : 

Désignation de l’équipement : 

Numéro de l’équipement :    Année de fabrication : 

Date d’achat :     Date de la première utilisation : 
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Carnet de contrôle et fiche de contrôle 
Le présent carnet de contrôle sert de certificat d’identification et de garantie. 

Acheteur/client :     Nom de l’utilisateur : 

Désignation de l’équipement : 

Numéro de l’équipement :    Année de fabrication : 

Date d’achat :     Date de la première utilisation : 
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Instrucciones de uso  
Dispositivo de detención 

de caída acoplado con guía 
móvil incluida 

Tipo  MAS SK 12 (cable de núcleo revestido 12 mm) 
MAS  S  16  (cable torsionado)
MAS SK 16 (cable de núcleo revestido 16 mm) 
compr. EN 353-2: 09/2002 

Comprobado para una persona con un peso total de hasta 136 kg 

Para aplicación en uso vertical y horizontal considerando una carga a través 
de un borde  

de radio r = 0,5 mm 
(respete las advertencias de uso) 

Para una utilización segura de este producto, se deben respetar estas instrucciones de uso, 
tanto la parte 1 (descripción del producto) como la parte 2 (parte general). 

© Copyright by MAS GmbH · Extractos y reproducciones sólo con consentimiento de la MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.20129
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Función y aplicación 
Al utilizar medios sujetadores (p.ej. cables de seguridad) con más de dos metros de longitud, 
se deben utilizar dispositivos de retención. En caso de uso adecuado, éstos tienen la tarea 
de evitar en la medida de lo posible la aparición de cables flojos por longitudes de cable 
demasiado grandes. Así se reduce la altura de una posible caída. El dispositivo de detención 
de caída acoplado MAS SK 12 (S 16) es un dispositivo de este tipo que se puede emplear 
específicamente para movimientos de subida y bajada. El dispositivo de detención de caída 
acoplado se mueve de forma autónoma al subir sobre una guía móvil (diámetro de cable 
adaptado al tipo de dispositivo y confeccionado completamente por el fabricante) que se 
mantiene fijado al suelo de forma considerablemente rígida bien fijando un paso o por su 
propio peso. En caso de caída se reduce la fuerza de choque, al desgarrarse el amorti-
guador de desgarro-caída integrado, por debajo de 600 kg (EN 353/2). La aplicación de este 
dispositivo de detención de caída se emplea preferentemente en ascensos como parte de 
un equipo de protección personal contra caídas, ya que el operario puede utilizar las dos 
manos para su propia seguridad o una mano para llevar materiales ligeros o herramientas. 
Este dispositivo de detención de caída acoplado debe ser utilizado exclusivamente con 
arneses anti-caída adecuados para la aplicación compr. conforme a DIN - EN 361. Se debe 
considerar también el peso del operario, incluyendo herramientas y otros materiales. 

Advertencias de uso 
Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización vertical 
El dispositivo de detención de caída acoplado tipo MAS SK 12 (S 16) se suministra por el 
fabricante confeccionado y listo, esto es, en el extremo de la guía móvil se ha colocado un 
seguro para que el dispositivo de detención acoplado no pueda resbalarse y salirse 
involuntariamente. Al fijar el dispositivo de detención de caída acoplado, hay que tener en 
cuenta que la flecha de sentido ("arriba") en el dispositivo señale siempre en sentido al 
punto de anclaje. Además, el elemento de conexión situado al principio de la guía móvil 
debe verificarse que esté correctamente asentado y sellado. El manejo de este dispositivo 
de detención de caída acoplado a mano para el movimiento de bajada sólo puede realizarse 
desde un lugar seguro. Si esto no se tiene en cuenta, existe peligro de muerte, ya que el 
dispositivo de detención de caída, en caso de caída, no podrá detenerla. El dispositivo de 
detención de caída acoplado siempre se suministra con un amortiguador de desgarre-caída 
(longitud 0,44 m) cosido al cáncamo con elemento de conexión (longitud máx. del 
amortiguador de caída, incluyendo los elementos de conexión: 0,57 m). Este elemento de 
conexión se ancla en un corchete hembra de recogida del arnés y verificarse que esté 
correctamente asentado y sellado. Si fuera posible, aquí se debería seleccionar el corchete 
hembra de recogida delantero. El amortiguador de desgarre-caída integrado no debe ser 
manipulado ni prolongado, ya que así se daría una mayor altura de caída y, con ella, se 
puede producir un fallo del dispositivo de detención de caída o por el mayor tramo de caída 
se puede producir el choque del cuerpo contra objetos o el suelo. 

Espacio libre debajo de los pies del usuario: 
Dispositivo de detención de caída 
acoplado 

Tipo: MAS SK 12 Tipo: MAS S 16 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 100 kg de peso 

Al menos: 
4,00 m 

Al menos: 
4,00 m 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 136 kg de peso 

Al menos: 
4,25 m 

Al menos: 
4,25 m 

En caso de guías móviles con longitudes mayores (> 15,0 m), debido a la dilatación del 
cable, se debe determinar el espacio libre requerido por debajo de los pies del usuario 
conforme al aumento del tramo de caída esperado. Consulte al fabricante para más 
información al respecto. 

El punto de anclaje para la guía móvil se debe encontrar por encima del usuario, a ser 
posible en disposición vertical (véanse Instrucciones de uso generales – Punto de anclaje). 
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El punto de anclaje para la guía móvil se debe encontrar por encima del usuario, a ser 
posible en disposición vertical (véanse Instrucciones de uso generales – Punto de anclaje). 

Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización horizontal  
El dispositivo de detención de caída acoplado, incluida la guía móvil, fueron probados con 
éxito para la utilización horizontal y una caída simulada resultante a través de un borde. En 
este caso, se utilizó un borde de acero con un radio r = 0,5 mm sin rebaba. Con base en 
esta comprobación, el equipo es idóneo para ser utilizado sobre bordes similares, como los 
que se presentan por ejemplo en perfiles de acero laminados, en vigas de madera o en un 
ático revestido, redondeado. A pesar de esta comprobación, en caso de utilización horizontal 
o inclinada donde haya un riesgo de caída por un borde se debe tener en cuenta
obligatoriamente lo siguiente:

1. Si la evaluación de peligros realizada antes de iniciar los trabajos muestra que el
borde de caída supone un borde especialmente cortante y/o no libre de rebabas
(p.ej. áticos no revestidos, chapa trapezoidal o borde afilado de hormigón), entonces

• se deben tomar las precauciones correspondientes antes del inicio de los
trabajos para que quede excluida una caída por el borde o

• hay que montar un protector de bordes antes del inicio de los trabajos o
• ponerse en contacto con el fabricante.

2. El punto de anclaje de la guía móvil no debe encontrarse nunca por debajo de la
superficie de apoyo (p.ej. plataforma, azotea) del usuario.

3. La desviación por el borde (medida entre las dos aristas de la guía móvil) debe ser al
menos de 90°

4. El espacio libre requerido por debajo del borde es de al menos 5 m
5. El componente debe utilizarse siempre de forma que no aparezcan cables flojos. La

longitud sólo se puede regular cuando el usuario no se mueva en dirección al borde
de caída al hacerlo.

6. Para descartar una caída oscilante, se deben limitar el área de trabajo y los
movimientos laterales desde el eje central a ambos lados a un máx. de 1,50 cada
uno. En otros casos, no se deben utilizar puntos de anclaje individuales, sino p.ej.
dispositivos de anclaje de clase D según DIN-EN 795.

7. Nota: En caso de caída sobre un borde, existen peligros de lesiones durante el
proceso de retención al chocar la persona que cae con componentes o piezas de la
estructura.

8. Para el caso de una caída sobre el borde, se deben establecer y ejecutar las
medidas especiales de salvamento.

Componentes individuales aplicados 
Cable de núcleo revestido: poliéster (PES) 
Cable torsionado 16 mm: poliamida (PA) 
Mosquetón:  a elegir entre acero galvanizado, aluminio o 

acero especial 
Dispositivo de detención de caída acoplado: Acero galvanizado y con recubrimiento 

pulvimetalúrgico 
Amortiguador de desgarre-caída:  poliéster (PES) / poliamida (PA) 

Aspectos generales 
Este manual de instrucciones está compuesto por  

la Parte 1 (descripción del producto),
la Parte 2 (parte general) y
la tarjeta de control (libro de inspecciones).

El libro de inspecciones ha de ser rellenado por el usuario antes de la primera aplicación con 
los datos respectivos necesarios. 

Instituto de comprobación y control de producción: 
Prueba DGUV 
Centro de ensayos y certificación  
Comisión de expertos "Equipo de protección personal" 
Centro de seguridad técnica, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Número de identificación: 0299 

amortiguador de caída, incluyendo los elementos de conexión: 0,57 m). Sujete este elemento 
de conexión (gancho de seguridad) - (marcado A->) solo con un ojo aprobado (marcado A) o 
con correas aprobadas (marcado A ½) del arnés de detención de caídas. Preste atención al 
asiento correcto y al cierre del elemento de conexión. Este elemento de conexión se ancla en 
un corchete hembra de recogida del arnés y verificarse que esté
correctamente asentado y sellado. Si fuera posible, aquí se debería seleccionar el corchete
hembra de recogida delantero. El amortiguador de desgarre-caída integrado no debe ser
manipulado ni prolongado, ya que así se daría una mayor altura de caída y, con ella, se
puede producir un fallo del dispositivo de detención de caída o por el mayor tramo de caída
se puede producir el choque del cuerpo contra objetos o el suelo.
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acoplado se mueve de forma autónoma al subir sobre una guía móvil (diámetro de cable 
adaptado al tipo de dispositivo y confeccionado completamente por el fabricante) que se 
mantiene fijado al suelo de forma considerablemente rígida bien fijando un paso o por su 
propio peso. En caso de caída se reduce la fuerza de choque, al desgarrarse el amorti-
guador de desgarro-caída integrado, por debajo de 600 kg (EN 353/2). La aplicación de este 
dispositivo de detención de caída se emplea preferentemente en ascensos como parte de 
un equipo de protección personal contra caídas, ya que el operario puede utilizar las dos 
manos para su propia seguridad o una mano para llevar materiales ligeros o herramientas. 
Este dispositivo de detención de caída acoplado debe ser utilizado exclusivamente con 
arneses anti-caída adecuados para la aplicación compr. conforme a DIN - EN 361. Se debe 
considerar también el peso del operario, incluyendo herramientas y otros materiales. 

Advertencias de uso 
Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización vertical 
El dispositivo de detención de caída acoplado tipo MAS SK 12 (S 16) se suministra por el 
fabricante confeccionado y listo, esto es, en el extremo de la guía móvil se ha colocado un 
seguro para que el dispositivo de detención acoplado no pueda resbalarse y salirse 
involuntariamente. Al fijar el dispositivo de detención de caída acoplado, hay que tener en 
cuenta que la flecha de sentido ("arriba") en el dispositivo señale siempre en sentido al 
punto de anclaje. Además, el elemento de conexión situado al principio de la guía móvil 
debe verificarse que esté correctamente asentado y sellado. El manejo de este dispositivo 
de detención de caída acoplado a mano para el movimiento de bajada sólo puede realizarse 
desde un lugar seguro. Si esto no se tiene en cuenta, existe peligro de muerte, ya que el 
dispositivo de detención de caída, en caso de caída, no podrá detenerla. El dispositivo de 
detención de caída acoplado siempre se suministra con un amortiguador de desgarre-caída 
(longitud 0,44 m) cosido al cáncamo con elemento de conexión (longitud máx. del 
amortiguador de caída, incluyendo los elementos de conexión: 0,57 m). Este elemento de 
conexión se ancla en un corchete hembra de recogida del arnés y verificarse que esté 
correctamente asentado y sellado. Si fuera posible, aquí se debería seleccionar el corchete 
hembra de recogida delantero. El amortiguador de desgarre-caída integrado no debe ser 
manipulado ni prolongado, ya que así se daría una mayor altura de caída y, con ella, se 
puede producir un fallo del dispositivo de detención de caída o por el mayor tramo de caída 
se puede producir el choque del cuerpo contra objetos o el suelo. 

Espacio libre debajo de los pies del usuario: 
Dispositivo de detención de caída 
acoplado 

Tipo: MAS SK 12 Tipo: MAS S 16 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 100 kg de peso 

Al menos: 
4,00 m 

Al menos: 
4,00 m 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 136 kg de peso 

Al menos: 
4,25 m 

Al menos: 
4,25 m 

En caso de guías móviles con longitudes mayores (> 15,0 m), debido a la dilatación del 
cable, se debe determinar el espacio libre requerido por debajo de los pies del usuario 
conforme al aumento del tramo de caída esperado. Consulte al fabricante para más 
información al respecto. 

El punto de anclaje para la guía móvil se debe encontrar por encima del usuario, a ser 
posible en disposición vertical (véanse Instrucciones de uso generales – Punto de anclaje). 

Función y aplicación 
Al utilizar medios sujetadores (p.ej. cables de seguridad) con más de dos metros de longitud, 
se deben utilizar dispositivos de retención. En caso de uso adecuado, éstos tienen la tarea 
de evitar en la medida de lo posible la aparición de cables flojos por longitudes de cable 
demasiado grandes. Así se reduce la altura de una posible caída. El dispositivo de detención 
de caída acoplado MAS SK 12 (S 16) es un dispositivo de este tipo que se puede emplear 
específicamente para movimientos de subida y bajada. El dispositivo de detención de caída 
acoplado se mueve de forma autónoma al subir sobre una guía móvil (diámetro de cable 
adaptado al tipo de dispositivo y confeccionado completamente por el fabricante) que se 
mantiene fijado al suelo de forma considerablemente rígida bien fijando un paso o por su 
propio peso. En caso de caída se reduce la fuerza de choque, al desgarrarse el amorti-
guador de desgarro-caída integrado, por debajo de 600 kg (EN 353/2). La aplicación de este 
dispositivo de detención de caída se emplea preferentemente en ascensos como parte de 
un equipo de protección personal contra caídas, ya que el operario puede utilizar las dos 
manos para su propia seguridad o una mano para llevar materiales ligeros o herramientas. 
Este dispositivo de detención de caída acoplado debe ser utilizado exclusivamente con 
arneses anti-caída adecuados para la aplicación compr. conforme a DIN - EN 361. Se debe 
considerar también el peso del operario, incluyendo herramientas y otros materiales. 

Advertencias de uso 
Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización vertical 
El dispositivo de detención de caída acoplado tipo MAS SK 12 (S 16) se suministra por el 
fabricante confeccionado y listo, esto es, en el extremo de la guía móvil se ha colocado un 
seguro para que el dispositivo de detención acoplado no pueda resbalarse y salirse 
involuntariamente. Al fijar el dispositivo de detención de caída acoplado, hay que tener en 
cuenta que la flecha de sentido ("arriba") en el dispositivo señale siempre en sentido al 
punto de anclaje. Además, el elemento de conexión situado al principio de la guía móvil 
debe verificarse que esté correctamente asentado y sellado. El manejo de este dispositivo 
de detención de caída acoplado a mano para el movimiento de bajada sólo puede realizarse 
desde un lugar seguro. Si esto no se tiene en cuenta, existe peligro de muerte, ya que el 
dispositivo de detención de caída, en caso de caída, no podrá detenerla. El dispositivo de 
detención de caída acoplado siempre se suministra con un amortiguador de desgarre-caída 
(longitud 0,44 m) cosido al cáncamo con elemento de conexión (longitud máx. del 
amortiguador de caída, incluyendo los elementos de conexión: 0,57 m). Este elemento de 
conexión se ancla en un corchete hembra de recogida del arnés y verificarse que esté 
correctamente asentado y sellado. Si fuera posible, aquí se debería seleccionar el corchete 
hembra de recogida delantero. El amortiguador de desgarre-caída integrado no debe ser 
manipulado ni prolongado, ya que así se daría una mayor altura de caída y, con ella, se 
puede producir un fallo del dispositivo de detención de caída o por el mayor tramo de caída 
se puede producir el choque del cuerpo contra objetos o el suelo. 

Espacio libre debajo de los pies del usuario: 
Dispositivo de detención de caída 
acoplado 

Tipo: MAS SK 12 Tipo: MAS S 16 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 100 kg de peso 

Al menos: 
4,00 m 

Al menos: 
4,00 m 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 136 kg de peso 

Al menos: 
4,25 m 

Al menos: 
4,25 m 

En caso de guías móviles con longitudes mayores (> 15,0 m), debido a la dilatación del 
cable, se debe determinar el espacio libre requerido por debajo de los pies del usuario 
conforme al aumento del tramo de caída esperado. Consulte al fabricante para más 
información al respecto. 

El punto de anclaje para la guía móvil se debe encontrar por encima del usuario, a ser 
posible en disposición vertical (véanse Instrucciones de uso generales – Punto de anclaje). 

Función y aplicación 
Al utilizar medios sujetadores (p.ej. cables de seguridad) con más de dos metros de longitud, 
se deben utilizar dispositivos de retención. En caso de uso adecuado, éstos tienen la tarea 
de evitar en la medida de lo posible la aparición de cables flojos por longitudes de cable 
demasiado grandes. Así se reduce la altura de una posible caída. El dispositivo de detención 
de caída acoplado MAS SK 12 (S 16) es un dispositivo de este tipo que se puede emplear 
específicamente para movimientos de subida y bajada. El dispositivo de detención de caída 
acoplado se mueve de forma autónoma al subir sobre una guía móvil (diámetro de cable 
adaptado al tipo de dispositivo y confeccionado completamente por el fabricante) que se 
mantiene fijado al suelo de forma considerablemente rígida bien fijando un paso o por su 
propio peso. En caso de caída se reduce la fuerza de choque, al desgarrarse el amorti-
guador de desgarro-caída integrado, por debajo de 600 kg (EN 353/2). La aplicación de este 
dispositivo de detención de caída se emplea preferentemente en ascensos como parte de 
un equipo de protección personal contra caídas, ya que el operario puede utilizar las dos 
manos para su propia seguridad o una mano para llevar materiales ligeros o herramientas. 
Este dispositivo de detención de caída acoplado debe ser utilizado exclusivamente con 
arneses anti-caída adecuados para la aplicación compr. conforme a DIN - EN 361. Se debe 
considerar también el peso del operario, incluyendo herramientas y otros materiales. 

Advertencias de uso 
Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización vertical 
El dispositivo de detención de caída acoplado tipo MAS SK 12 (S 16) se suministra por el 
fabricante confeccionado y listo, esto es, en el extremo de la guía móvil se ha colocado un 
seguro para que el dispositivo de detención acoplado no pueda resbalarse y salirse 
involuntariamente. Al fijar el dispositivo de detención de caída acoplado, hay que tener en 
cuenta que la flecha de sentido ("arriba") en el dispositivo señale siempre en sentido al 
punto de anclaje. Además, el elemento de conexión situado al principio de la guía móvil 
debe verificarse que esté correctamente asentado y sellado. El manejo de este dispositivo 
de detención de caída acoplado a mano para el movimiento de bajada sólo puede realizarse 
desde un lugar seguro. Si esto no se tiene en cuenta, existe peligro de muerte, ya que el 
dispositivo de detención de caída, en caso de caída, no podrá detenerla. El dispositivo de 
detención de caída acoplado siempre se suministra con un amortiguador de desgarre-caída 
(longitud 0,44 m) cosido al cáncamo con elemento de conexión (longitud máx. del 
amortiguador de caída, incluyendo los elementos de conexión: 0,57 m). Este elemento de 
conexión se ancla en un corchete hembra de recogida del arnés y verificarse que esté 
correctamente asentado y sellado. Si fuera posible, aquí se debería seleccionar el corchete 
hembra de recogida delantero. El amortiguador de desgarre-caída integrado no debe ser 
manipulado ni prolongado, ya que así se daría una mayor altura de caída y, con ella, se 
puede producir un fallo del dispositivo de detención de caída o por el mayor tramo de caída 
se puede producir el choque del cuerpo contra objetos o el suelo. 

Espacio libre debajo de los pies del usuario: 
Dispositivo de detención de caída 
acoplado 

Tipo: MAS SK 12 Tipo: MAS S 16 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 100 kg de peso 

Al menos: 
4,00 m 

Al menos: 
4,00 m 

Espacio libre debajo de los pies del 
usuario hasta 136 kg de peso 

Al menos: 
4,25 m 

Al menos: 
4,25 m 

En caso de guías móviles con longitudes mayores (> 15,0 m), debido a la dilatación del 
cable, se debe determinar el espacio libre requerido por debajo de los pies del usuario 
conforme al aumento del tramo de caída esperado. Consulte al fabricante para más 
información al respecto. 

El punto de anclaje para la guía móvil se debe encontrar por encima del usuario, a ser 
posible en disposición vertical (véanse Instrucciones de uso generales – Punto de anclaje). 

Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización horizontal  
El dispositivo de detención de caída acoplado, incluida la guía móvil, fueron probados con 
éxito para la utilización horizontal y una caída simulada resultante a través de un borde. En 
este caso, se utilizó un borde de acero con un radio r = 0,5 mm sin rebaba. Con base en 
esta comprobación, el equipo es idóneo para ser utilizado sobre bordes similares, como los 
que se presentan por ejemplo en perfiles de acero laminados, en vigas de madera o en un 
ático revestido, redondeado. A pesar de esta comprobación, en caso de utilización horizontal 
o inclinada donde haya un riesgo de caída por un borde se debe tener en cuenta
obligatoriamente lo siguiente:

1. Si la evaluación de peligros realizada antes de iniciar los trabajos muestra que el
borde de caída supone un borde especialmente cortante y/o no libre de rebabas
(p.ej. áticos no revestidos, chapa trapezoidal o borde afilado de hormigón), entonces

• se deben tomar las precauciones correspondientes antes del inicio de los
trabajos para que quede excluida una caída por el borde o

• hay que montar un protector de bordes antes del inicio de los trabajos o
• ponerse en contacto con el fabricante.

2. El punto de anclaje de la guía móvil no debe encontrarse nunca por debajo de la
superficie de apoyo (p.ej. plataforma, azotea) del usuario.

3. La desviación por el borde (medida entre las dos aristas de la guía móvil) debe ser al
menos de 90°

4. El espacio libre requerido por debajo del borde es de al menos 5 m
5. El componente debe utilizarse siempre de forma que no aparezcan cables flojos. La

longitud sólo se puede regular cuando el usuario no se mueva en dirección al borde
de caída al hacerlo.

6. Para descartar una caída oscilante, se deben limitar el área de trabajo y los
movimientos laterales desde el eje central a ambos lados a un máx. de 1,50 cada
uno. En otros casos, no se deben utilizar puntos de anclaje individuales, sino p.ej.
dispositivos de anclaje de clase D según DIN-EN 795.

7. Nota: En caso de caída sobre un borde, existen peligros de lesiones durante el
proceso de retención al chocar la persona que cae con componentes o piezas de la
estructura.

8. Para el caso de una caída sobre el borde, se deben establecer y ejecutar las
medidas especiales de salvamento.

Componentes individuales aplicados 
Cable de núcleo revestido: poliéster (PES) 
Cable torsionado 16 mm: poliamida (PA) 
Mosquetón:  a elegir entre acero galvanizado, aluminio o 

acero especial 
Dispositivo de detención de caída acoplado: Acero galvanizado y con recubrimiento 

pulvimetalúrgico 
Amortiguador de desgarre-caída:  poliéster (PES) / poliamida (PA) 

Aspectos generales 
Este manual de instrucciones está compuesto por  

la Parte 1 (descripción del producto),
la Parte 2 (parte general) y
la tarjeta de control (libro de inspecciones).

El libro de inspecciones ha de ser rellenado por el usuario antes de la primera aplicación con 
los datos respectivos necesarios. 

Instituto de comprobación y control de producción: 
Prueba DGUV 
Centro de ensayos y certificación  
Comisión de expertos "Equipo de protección personal" 
Centro de seguridad técnica, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Número de identificación: 0299 

Cable de núcleo revestido: 	 poliéster (PES)
Cable torsionado 16 mm: 	 poliamida (PA)
Hilo de coser:	 poliéster (PES)
Mosquetón: 	 a elegir entre acero galvanizado, aluminio o
	 acero especial
Dispositivo de detención de caída acoplado:	Acero galvanizado y con recubrimiento
	 pulvimetalúrgico
Amortiguador de desgarre-caída: 	 poliéster (PES) / poliamida (PA)
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Libro de inspecciones y tarjeta de control 
Este libro de inspecciones es un certificado de identificación y de garantía 

Comprador/cliente:     Nombre del usuario: 

Caracterización del aparato: 

Número de aparato:     Año de fabricación: 

Fecha de compra:     Fecha de primer uso: 
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Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización horizontal  
El dispositivo de detención de caída acoplado, incluida la guía móvil, fueron probados con 
éxito para la utilización horizontal y una caída simulada resultante a través de un borde. En 
este caso, se utilizó un borde de acero con un radio r = 0,5 mm sin rebaba. Con base en 
esta comprobación, el equipo es idóneo para ser utilizado sobre bordes similares, como los 
que se presentan por ejemplo en perfiles de acero laminados, en vigas de madera o en un 
ático revestido, redondeado. A pesar de esta comprobación, en caso de utilización horizontal 
o inclinada donde haya un riesgo de caída por un borde se debe tener en cuenta
obligatoriamente lo siguiente:

1. Si la evaluación de peligros realizada antes de iniciar los trabajos muestra que el
borde de caída supone un borde especialmente cortante y/o no libre de rebabas
(p.ej. áticos no revestidos, chapa trapezoidal o borde afilado de hormigón), entonces

• se deben tomar las precauciones correspondientes antes del inicio de los
trabajos para que quede excluida una caída por el borde o

• hay que montar un protector de bordes antes del inicio de los trabajos o
• ponerse en contacto con el fabricante.

2. El punto de anclaje de la guía móvil no debe encontrarse nunca por debajo de la
superficie de apoyo (p.ej. plataforma, azotea) del usuario.

3. La desviación por el borde (medida entre las dos aristas de la guía móvil) debe ser al
menos de 90°

4. El espacio libre requerido por debajo del borde es de al menos 5 m
5. El componente debe utilizarse siempre de forma que no aparezcan cables flojos. La

longitud sólo se puede regular cuando el usuario no se mueva en dirección al borde
de caída al hacerlo.

6. Para descartar una caída oscilante, se deben limitar el área de trabajo y los
movimientos laterales desde el eje central a ambos lados a un máx. de 1,50 cada
uno. En otros casos, no se deben utilizar puntos de anclaje individuales, sino p.ej.
dispositivos de anclaje de clase D según DIN-EN 795.

7. Nota: En caso de caída sobre un borde, existen peligros de lesiones durante el
proceso de retención al chocar la persona que cae con componentes o piezas de la
estructura.

8. Para el caso de una caída sobre el borde, se deben establecer y ejecutar las
medidas especiales de salvamento.

Componentes individuales aplicados 
Cable de núcleo revestido: poliéster (PES) 
Cable torsionado 16 mm: poliamida (PA) 
Mosquetón:  a elegir entre acero galvanizado, aluminio o 

acero especial 
Dispositivo de detención de caída acoplado: Acero galvanizado y con recubrimiento 

pulvimetalúrgico 
Amortiguador de desgarre-caída:  poliéster (PES) / poliamida (PA) 

Aspectos generales 
Este manual de instrucciones está compuesto por  

la Parte 1 (descripción del producto),
la Parte 2 (parte general) y
la tarjeta de control (libro de inspecciones).

El libro de inspecciones ha de ser rellenado por el usuario antes de la primera aplicación con 
los datos respectivos necesarios. 

Instituto de comprobación y control de producción: 
Prueba DGUV 
Centro de ensayos y certificación  
Comisión de expertos "Equipo de protección personal" 
Centro de seguridad técnica, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Número de identificación: 0299 
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Libro de inspecciones y tarjeta de control 
Este libro de inspecciones es un certificado de identificación y de garantía 

Comprador/cliente:     Nombre del usuario: 

Caracterización del aparato: 

Número de aparato:     Año de fabricación: 

Fecha de compra:     Fecha de primer uso: 
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Utilización del dispositivo de detención de caída acoplado en caso de 
utilización horizontal  
El dispositivo de detención de caída acoplado, incluida la guía móvil, fueron probados con 
éxito para la utilización horizontal y una caída simulada resultante a través de un borde. En 
este caso, se utilizó un borde de acero con un radio r = 0,5 mm sin rebaba. Con base en 
esta comprobación, el equipo es idóneo para ser utilizado sobre bordes similares, como los 
que se presentan por ejemplo en perfiles de acero laminados, en vigas de madera o en un 
ático revestido, redondeado. A pesar de esta comprobación, en caso de utilización horizontal 
o inclinada donde haya un riesgo de caída por un borde se debe tener en cuenta
obligatoriamente lo siguiente:

1. Si la evaluación de peligros realizada antes de iniciar los trabajos muestra que el
borde de caída supone un borde especialmente cortante y/o no libre de rebabas
(p.ej. áticos no revestidos, chapa trapezoidal o borde afilado de hormigón), entonces

• se deben tomar las precauciones correspondientes antes del inicio de los
trabajos para que quede excluida una caída por el borde o

• hay que montar un protector de bordes antes del inicio de los trabajos o
• ponerse en contacto con el fabricante.

2. El punto de anclaje de la guía móvil no debe encontrarse nunca por debajo de la
superficie de apoyo (p.ej. plataforma, azotea) del usuario.

3. La desviación por el borde (medida entre las dos aristas de la guía móvil) debe ser al
menos de 90°

4. El espacio libre requerido por debajo del borde es de al menos 5 m
5. El componente debe utilizarse siempre de forma que no aparezcan cables flojos. La

longitud sólo se puede regular cuando el usuario no se mueva en dirección al borde
de caída al hacerlo.

6. Para descartar una caída oscilante, se deben limitar el área de trabajo y los
movimientos laterales desde el eje central a ambos lados a un máx. de 1,50 cada
uno. En otros casos, no se deben utilizar puntos de anclaje individuales, sino p.ej.
dispositivos de anclaje de clase D según DIN-EN 795.

7. Nota: En caso de caída sobre un borde, existen peligros de lesiones durante el
proceso de retención al chocar la persona que cae con componentes o piezas de la
estructura.

8. Para el caso de una caída sobre el borde, se deben establecer y ejecutar las
medidas especiales de salvamento.

Componentes individuales aplicados 
Cable de núcleo revestido: poliéster (PES) 
Cable torsionado 16 mm: poliamida (PA) 
Mosquetón:  a elegir entre acero galvanizado, aluminio o 

acero especial 
Dispositivo de detención de caída acoplado: Acero galvanizado y con recubrimiento 

pulvimetalúrgico 
Amortiguador de desgarre-caída:  poliéster (PES) / poliamida (PA) 

Aspectos generales 
Este manual de instrucciones está compuesto por  

la Parte 1 (descripción del producto),
la Parte 2 (parte general) y
la tarjeta de control (libro de inspecciones).

El libro de inspecciones ha de ser rellenado por el usuario antes de la primera aplicación con 
los datos respectivos necesarios. 

Instituto de comprobación y control de producción: 
Prueba DGUV 
Centro de ensayos y certificación  
Comisión de expertos "Equipo de protección personal" 
Centro de seguridad técnica, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Número de identificación: 0299 
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Istruzioni per l'uso  
Attrezzo di recupero 

scorrente in sincroniaincl. 
guida mobile 

Tipo  MAS SK 12 (fune a nucleo inguainato 12 mm) 
MAS  S  16  (fune girata)
MAS SK 16 (fune a nucleo inguainato 16 mm) 
contr. EN 353-2: 09/2002 

Controllato per una persona con un peso complessivo fino a 136 KG 

Applicabile in senso verticale e orizzontale nella considerazione del carico da 
un bordo con un raggio di r = 0,5 mm 

(osservare le note d'uso) 

Per utilizzare in sicurezza questo prodotto si raccomanda di consultare le istruzioni per l'uso, 
alla parte 1 (descrizione del prodotto, nonché alla parte 2 (parte generale). 

© Copyright by MAS GmbH · Estratti e riproduzioni solo su previo consenso della MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 - D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019
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Funzione e impiego 
Nell'impiego di mezzi di collegamento (ad esempio funi di sicurezza) aventi una lunghezza di 
oltre 2 m sono da utilizzare attrezzi di recupero. A condizione di un impiego appropriato, 
questi hanno la funzione di evitare il pi?possibile probabili allentamenti della fune a causa di 
eccessive lunghezze. In questo modo si previene una possibile caduta. Gli attrezzi di 
recupero scorrenti in sincronia MAS SK 12 (S 16) sono concepiti appositamente per 
movimenti ascendenti e discendenti. Qui l'attrezzo di recupero scorrente in sincronia alla 
fase di salita si porta automaticamente su una guida mobile (diametro della fune regolato 
secondo il tipo di apparecchio e completamente confezionato dal produttore), e viene 
mantenuto ampiamente teso o tramite il fissaggio di un peso o dal peso proprio al suolo. In 
caso di una caduta la forza d'urto viene ridotta mediante l'apertura dell'ammortizzatore di 
caduta a strappo a meno di 600 KG (EN 353/2). L'applicazione di questi attrezzi di recupero 
è dunque stabilita principalmente in zone di salita come sistema parziale di un'attrezzatura 
per la protezione personale contro la caduta, poiché l'utente ha la possibilità di utilizzare 
ambedue le mani per la propria sicurezza oppure una mano per trasportare materiali leggeri 
o utensili. Questo attrezzo di recupero scorrente in sincronia è da utilizzarsi esclusivamente 
per l'applicazione di cinghie di recupero adatte e testate secondo la norma DIN - EN 361. Qui 
è da considerare anche la massa dell'utente, inclusi gli utensili e altri materiali trasportati. 
 
Note sull'uso 
Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
verticale 
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia del tipo MAS SK 12 (S 16) viene fornito dal 
produttore in stato pronto e confezionato, vale a dire, nell'estremità terminale della  guida 
mobile è stata applicata una sicura terminale, per evitare che l'attrezzo di recupero scorrente 
in sincronia possa scivolar fuori involontariamente. Al fissaggio dell'attrezzo di recupero 
scorrente in sincronia è necessario accertarsi che la freccia di direzione („alto“) 
sull'apparecchio sia sempre rivolta in direzione del punto di imbracatura. Inoltre, è necessario 
accertarsi della sede corretta dell'elemento di connessione all'inizio della guida mobile e che 
sia chiusa correttamente. L'utilizzo manuale degli attrezzi di recupero scorrenti in sincronia 
per il movimento discendente può avvenire soltanto da uno stazionamento sicuro. In una 
mancata osservanza persiste un imminente pericolo di morte, poiché l'apparecchio di 
recupero non arresta in caso di una caduta. L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia 
viene fornito sempre con un ammortizzatore di caduta a strappo cucito ad un occhiello 
anulare (lunghezza 0,44m) e dotato di un elemento di connessione (lunghezza max. 
dell'ammortizzatore di caduta, inclusi gli elementi di connessione: 0,57 m). Questo elemento 
di connessione viene fissato ad un occhiello di recupero della cinghia di recupero e deve 
essere sottoposto ad un controllo per accertarne la sede e chiusura sicura. Qui si dovrebbe 
scegliere possibilmente l'occhiello di recupero anteriore. L'ammortizzatore di caduta a 
strappo cucito non deve essere manipolato né prolungato, poiché potrebbe risultare 
un'altezza di caduta maggiore e di conseguenza un'avaria dell'attrezzo di recupero o 
addirittura una violenta caduta del corpo su oggetti o sul suolo a causa di una traiettoria 
maggiorata. 
 
Spazio libero sotto i piedi dell'utente: 

Attrezzo di recupero scorrente in 
sincronia 

Tipo: MAS SK 12 
 

Tipo: MAS S 16 
 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 100 KG 

Almeno: 
4,00 m 

Almeno: 
4,00 m 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 136 KG 

Almeno: 
4,25 m 

Almeno: 
4,25 m 

 
Nelle guide mobili di lunghezza maggiore (> 15,0m), a causa dell'allungamento della fune, lo 
spazio libero richiesto sotto il piede utente deve essere rilevato in corrispondenza della 
maggiorazione della traiettoria di caduta attendibile. Rispettive informazioni sono da 
richiedere al produttore. 
 
Il punto di affissione per la guida mobile deve trovarsi al di sopra dell'utente, possibilmente in 
perpendicolare (si veda alle istruzioni per l'uso generali – punto di imbracatura). 
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spazio libero richiesto sotto il piede utente deve essere rilevato in corrispondenza della 
maggiorazione della traiettoria di caduta attendibile. Rispettive informazioni sono da 
richiedere al produttore. 
 
Il punto di affissione per la guida mobile deve trovarsi al di sopra dell'utente, possibilmente in 
perpendicolare (si veda alle istruzioni per l'uso generali – punto di imbracatura). 
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Funzione e impiego 
Nell'impiego di mezzi di collegamento (ad esempio funi di sicurezza) aventi una lunghezza di 
oltre 2 m sono da utilizzare attrezzi di recupero. A condizione di un impiego appropriato, 
questi hanno la funzione di evitare il pi?possibile probabili allentamenti della fune a causa di 
eccessive lunghezze. In questo modo si previene una possibile caduta. Gli attrezzi di 
recupero scorrenti in sincronia MAS SK 12 (S 16) sono concepiti appositamente per 
movimenti ascendenti e discendenti. Qui l'attrezzo di recupero scorrente in sincronia alla 
fase di salita si porta automaticamente su una guida mobile (diametro della fune regolato 
secondo il tipo di apparecchio e completamente confezionato dal produttore), e viene 
mantenuto ampiamente teso o tramite il fissaggio di un peso o dal peso proprio al suolo. In 
caso di una caduta la forza d'urto viene ridotta mediante l'apertura dell'ammortizzatore di 
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per la protezione personale contro la caduta, poiché l'utente ha la possibilità di utilizzare 
ambedue le mani per la propria sicurezza oppure una mano per trasportare materiali leggeri 
o utensili. Questo attrezzo di recupero scorrente in sincronia è da utilizzarsi esclusivamente 
per l'applicazione di cinghie di recupero adatte e testate secondo la norma DIN - EN 361. Qui 
è da considerare anche la massa dell'utente, inclusi gli utensili e altri materiali trasportati. 
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verticale 
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia del tipo MAS SK 12 (S 16) viene fornito dal 
produttore in stato pronto e confezionato, vale a dire, nell'estremità terminale della  guida 
mobile è stata applicata una sicura terminale, per evitare che l'attrezzo di recupero scorrente 
in sincronia possa scivolar fuori involontariamente. Al fissaggio dell'attrezzo di recupero 
scorrente in sincronia è necessario accertarsi che la freccia di direzione („alto“) 
sull'apparecchio sia sempre rivolta in direzione del punto di imbracatura. Inoltre, è necessario 
accertarsi della sede corretta dell'elemento di connessione all'inizio della guida mobile e che 
sia chiusa correttamente. L'utilizzo manuale degli attrezzi di recupero scorrenti in sincronia 
per il movimento discendente può avvenire soltanto da uno stazionamento sicuro. In una 
mancata osservanza persiste un imminente pericolo di morte, poiché l'apparecchio di 
recupero non arresta in caso di una caduta. L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia 
viene fornito sempre con un ammortizzatore di caduta a strappo cucito ad un occhiello 
anulare (lunghezza 0,44m) e dotato di un elemento di connessione (lunghezza max. 
dell'ammortizzatore di caduta, inclusi gli elementi di connessione: 0,57 m). Questo elemento 
di connessione viene fissato ad un occhiello di recupero della cinghia di recupero e deve 
essere sottoposto ad un controllo per accertarne la sede e chiusura sicura. Qui si dovrebbe 
scegliere possibilmente l'occhiello di recupero anteriore. L'ammortizzatore di caduta a 
strappo cucito non deve essere manipolato né prolungato, poiché potrebbe risultare 
un'altezza di caduta maggiore e di conseguenza un'avaria dell'attrezzo di recupero o 
addirittura una violenta caduta del corpo su oggetti o sul suolo a causa di una traiettoria 
maggiorata. 
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un'altezza di caduta maggiore e di conseguenza un'avaria dell'attrezzo di recupero o 
addirittura una violenta caduta del corpo su oggetti o sul suolo a causa di una traiettoria 
maggiorata. 
 
Spazio libero sotto i piedi dell'utente: 

Attrezzo di recupero scorrente in 
sincronia 

Tipo: MAS SK 12 
 

Tipo: MAS S 16 
 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 100 KG 

Almeno: 
4,00 m 

Almeno: 
4,00 m 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 136 KG 

Almeno: 
4,25 m 

Almeno: 
4,25 m 

 
Nelle guide mobili di lunghezza maggiore (> 15,0m), a causa dell'allungamento della fune, lo 
spazio libero richiesto sotto il piede utente deve essere rilevato in corrispondenza della 
maggiorazione della traiettoria di caduta attendibile. Rispettive informazioni sono da 
richiedere al produttore. 
 
Il punto di affissione per la guida mobile deve trovarsi al di sopra dell'utente, possibilmente in 
perpendicolare (si veda alle istruzioni per l'uso generali – punto di imbracatura). 
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Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
orizzontale  
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia, inclusa la guida mobile, sono stati testati con 
successo anche per l'impiego orizzontale in combinazione con una caduta simulata sopra un 
bordo. Qui è stato utilizzato uno spigolo d'acciaio con un raggio di r = 0,5 mm senza bava. 
Sulla base di questo collaudo, l'attrezzatura è adatta anche su spigoli similari, quali ad 
esempio profili d'acciaio laminati, traverse di legno o in attici rivestiti e arrotondati. Malgrado 
questo controllo, nell'impiego orizzontale o diagonale, dove persiste un'imminente rischio di 
caduta attraverso il bordo, è assolutamente necessario osservare quanto segue: 

1. Qualora dalla valutazione dei pericoli effettuata prima dell'inizio delle operazioni
dovesse risultare che in bordo di caduta si tratta di uno spigolo particolarmente
„tagliente“ e/o „non esente da bava“ (p. es. attici non rivestiti, lamiera trapezoidale o
bordi di calcestruzzo aguzzi),

• prima di iniziare i lavori sono da adottare rispettive misure per escludere di
gran lunga una caduta su questi bordi oppure

• montare una protezione su questi bordi prima di iniziare i lavori o
• contattare il produttore.

2. Il punto di affissione della guida mobile non deve trovarsi sopra la superficie
d'appoggio (ad esempio piattaforma, tetto piano) dell'utente.

3. La deviazione del bordo (misurata tra i due fianchi della guida mobile) deve
corrispondere almeno a 90?

4. Lo spazio libero richiesto sotto il bordo corrisponde almeno a 5 m.
5. Il sistema parziale deve essere utilizzato sempre in maniera tale da garantire una

fune ben tesa. Una variazione di lunghezza ?consentita solamente quando l'utente
non si muove in direzione del bordo di caduta.

6. Per delimitare una caduta pendolare, la zona di lavoro ovvero i movimenti laterali
all'asse centrale verso ambedue i lati devono essere limitati rispettivamente ad una
misura di max. 1,50 m. In tutti gli altri casi non sono da utilizzare punti di affissione
singoli, bensì dispositivi di affissione della classe D secondo DIN-EN 795.

7. Nota: In caso di una caduta sopra un bordo persiste un'imminente pericolo di lesione
durante la fase di recupero a causa di un urto del cadente contro componenti ovvero
costruzioni.

8. In caso di una caduta sopra un bordo sono da definire ed esercitare particolari misure
di salvataggio.

Componenti singoli utilizzati 
Funi con guaina: poliestere (PES) 
Funi girate 16 mm: poliammide (PA) 
Gancio a carabina: a piacere d'acciaio zincato, alluminio o acciaio inossidabile 
Attrezzo di recupero scorrente in sincronia: acciaio zincato e polverizzato 
Ammortizzatore di caduta a strappo integrato: poliestere (PES) / poliammide (PA) 

Generalità 
Le presenti istruzioni per l'uso consistono in 

parte 1 (descrizione del prodotto),
parte 2 (parte generale) e
scheda di controllo (libretto di test).

Il libretto di test deve essere compilato da parte dell'utente stesso con le necessarie 
indicazioni prima del primo utilizzo. 

Istituto di test e controllo di produzione: 
Test DGUV 
Ente di controllo e certificazione  
Branca specialistica „Attrezzature per la protezione personale“ 
Centro per tecniche di sicurezza, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Numero di riferimento: 0299 

 

 

 
Funzione e impiego 
Nell'impiego di mezzi di collegamento (ad esempio funi di sicurezza) aventi una lunghezza di 
oltre 2 m sono da utilizzare attrezzi di recupero. A condizione di un impiego appropriato, 
questi hanno la funzione di evitare il pi?possibile probabili allentamenti della fune a causa di 
eccessive lunghezze. In questo modo si previene una possibile caduta. Gli attrezzi di 
recupero scorrenti in sincronia MAS SK 12 (S 16) sono concepiti appositamente per 
movimenti ascendenti e discendenti. Qui l'attrezzo di recupero scorrente in sincronia alla 
fase di salita si porta automaticamente su una guida mobile (diametro della fune regolato 
secondo il tipo di apparecchio e completamente confezionato dal produttore), e viene 
mantenuto ampiamente teso o tramite il fissaggio di un peso o dal peso proprio al suolo. In 
caso di una caduta la forza d'urto viene ridotta mediante l'apertura dell'ammortizzatore di 
caduta a strappo a meno di 600 KG (EN 353/2). L'applicazione di questi attrezzi di recupero 
è dunque stabilita principalmente in zone di salita come sistema parziale di un'attrezzatura 
per la protezione personale contro la caduta, poiché l'utente ha la possibilità di utilizzare 
ambedue le mani per la propria sicurezza oppure una mano per trasportare materiali leggeri 
o utensili. Questo attrezzo di recupero scorrente in sincronia è da utilizzarsi esclusivamente 
per l'applicazione di cinghie di recupero adatte e testate secondo la norma DIN - EN 361. Qui 
è da considerare anche la massa dell'utente, inclusi gli utensili e altri materiali trasportati. 
 
Note sull'uso 
Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
verticale 
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia del tipo MAS SK 12 (S 16) viene fornito dal 
produttore in stato pronto e confezionato, vale a dire, nell'estremità terminale della  guida 
mobile è stata applicata una sicura terminale, per evitare che l'attrezzo di recupero scorrente 
in sincronia possa scivolar fuori involontariamente. Al fissaggio dell'attrezzo di recupero 
scorrente in sincronia è necessario accertarsi che la freccia di direzione („alto“) 
sull'apparecchio sia sempre rivolta in direzione del punto di imbracatura. Inoltre, è necessario 
accertarsi della sede corretta dell'elemento di connessione all'inizio della guida mobile e che 
sia chiusa correttamente. L'utilizzo manuale degli attrezzi di recupero scorrenti in sincronia 
per il movimento discendente può avvenire soltanto da uno stazionamento sicuro. In una 
mancata osservanza persiste un imminente pericolo di morte, poiché l'apparecchio di 
recupero non arresta in caso di una caduta. L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia 
viene fornito sempre con un ammortizzatore di caduta a strappo cucito ad un occhiello 
anulare (lunghezza 0,44m) e dotato di un elemento di connessione (lunghezza max. 
dell'ammortizzatore di caduta, inclusi gli elementi di connessione: 0,57 m). Questo elemento 
di connessione viene fissato ad un occhiello di recupero della cinghia di recupero e deve 
essere sottoposto ad un controllo per accertarne la sede e chiusura sicura. Qui si dovrebbe 
scegliere possibilmente l'occhiello di recupero anteriore. L'ammortizzatore di caduta a 
strappo cucito non deve essere manipolato né prolungato, poiché potrebbe risultare 
un'altezza di caduta maggiore e di conseguenza un'avaria dell'attrezzo di recupero o 
addirittura una violenta caduta del corpo su oggetti o sul suolo a causa di una traiettoria 
maggiorata. 
 
Spazio libero sotto i piedi dell'utente: 

Attrezzo di recupero scorrente in 
sincronia 

Tipo: MAS SK 12 
 

Tipo: MAS S 16 
 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 100 KG 

Almeno: 
4,00 m 

Almeno: 
4,00 m 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 136 KG 

Almeno: 
4,25 m 

Almeno: 
4,25 m 

 
Nelle guide mobili di lunghezza maggiore (> 15,0m), a causa dell'allungamento della fune, lo 
spazio libero richiesto sotto il piede utente deve essere rilevato in corrispondenza della 
maggiorazione della traiettoria di caduta attendibile. Rispettive informazioni sono da 
richiedere al produttore. 
 
Il punto di affissione per la guida mobile deve trovarsi al di sopra dell'utente, possibilmente in 
perpendicolare (si veda alle istruzioni per l'uso generali – punto di imbracatura). 

Funi con guaina: 	 poliestere (PES)
Funi girate 16 mm: 	 poliammide (PA)
Filo da cucito:	 poliestere (PES)
Gancio a carabina: 	 a piacere d‘acciaio zincato, alluminio o acciaio 	
	 inossidabile
Attrezzo di recupero scorrente in sincronia:	 acciaio zincato e polverizzato
Ammortizzatore di caduta a strappo integrato:	poliestere (PES) / poliammide (PA)
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Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
orizzontale  
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia, inclusa la guida mobile, sono stati testati con 
successo anche per l'impiego orizzontale in combinazione con una caduta simulata sopra un 
bordo. Qui è stato utilizzato uno spigolo d'acciaio con un raggio di r = 0,5 mm senza bava. 
Sulla base di questo collaudo, l'attrezzatura è adatta anche su spigoli similari, quali ad 
esempio profili d'acciaio laminati, traverse di legno o in attici rivestiti e arrotondati. Malgrado 
questo controllo, nell'impiego orizzontale o diagonale, dove persiste un'imminente rischio di 
caduta attraverso il bordo, è assolutamente necessario osservare quanto segue: 

1. Qualora dalla valutazione dei pericoli effettuata prima dell'inizio delle operazioni
dovesse risultare che in bordo di caduta si tratta di uno spigolo particolarmente
„tagliente“ e/o „non esente da bava“ (p. es. attici non rivestiti, lamiera trapezoidale o
bordi di calcestruzzo aguzzi),

• prima di iniziare i lavori sono da adottare rispettive misure per escludere di
gran lunga una caduta su questi bordi oppure

• montare una protezione su questi bordi prima di iniziare i lavori o
• contattare il produttore.

2. Il punto di affissione della guida mobile non deve trovarsi sopra la superficie
d'appoggio (ad esempio piattaforma, tetto piano) dell'utente.

3. La deviazione del bordo (misurata tra i due fianchi della guida mobile) deve
corrispondere almeno a 90?

4. Lo spazio libero richiesto sotto il bordo corrisponde almeno a 5 m.
5. Il sistema parziale deve essere utilizzato sempre in maniera tale da garantire una

fune ben tesa. Una variazione di lunghezza ?consentita solamente quando l'utente
non si muove in direzione del bordo di caduta.

6. Per delimitare una caduta pendolare, la zona di lavoro ovvero i movimenti laterali
all'asse centrale verso ambedue i lati devono essere limitati rispettivamente ad una
misura di max. 1,50 m. In tutti gli altri casi non sono da utilizzare punti di affissione
singoli, bensì dispositivi di affissione della classe D secondo DIN-EN 795.

7. Nota: In caso di una caduta sopra un bordo persiste un'imminente pericolo di lesione
durante la fase di recupero a causa di un urto del cadente contro componenti ovvero
costruzioni.

8. In caso di una caduta sopra un bordo sono da definire ed esercitare particolari misure
di salvataggio.

Componenti singoli utilizzati 
Funi con guaina: poliestere (PES) 
Funi girate 16 mm: poliammide (PA) 
Gancio a carabina: a piacere d'acciaio zincato, alluminio o acciaio inossidabile 
Attrezzo di recupero scorrente in sincronia: acciaio zincato e polverizzato 
Ammortizzatore di caduta a strappo integrato: poliestere (PES) / poliammide (PA) 

Generalità 
Le presenti istruzioni per l'uso consistono in 

parte 1 (descrizione del prodotto),
parte 2 (parte generale) e
scheda di controllo (libretto di test).

Il libretto di test deve essere compilato da parte dell'utente stesso con le necessarie 
indicazioni prima del primo utilizzo. 

Istituto di test e controllo di produzione: 
Test DGUV 
Ente di controllo e certificazione  
Branca specialistica „Attrezzature per la protezione personale“ 
Centro per tecniche di sicurezza, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Numero di riferimento: 0299 

Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
orizzontale  
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia, inclusa la guida mobile, sono stati testati con 
successo anche per l'impiego orizzontale in combinazione con una caduta simulata sopra un 
bordo. Qui è stato utilizzato uno spigolo d'acciaio con un raggio di r = 0,5 mm senza bava. 
Sulla base di questo collaudo, l'attrezzatura è adatta anche su spigoli similari, quali ad 
esempio profili d'acciaio laminati, traverse di legno o in attici rivestiti e arrotondati. Malgrado 
questo controllo, nell'impiego orizzontale o diagonale, dove persiste un'imminente rischio di 
caduta attraverso il bordo, è assolutamente necessario osservare quanto segue: 

1. Qualora dalla valutazione dei pericoli effettuata prima dell'inizio delle operazioni
dovesse risultare che in bordo di caduta si tratta di uno spigolo particolarmente
„tagliente“ e/o „non esente da bava“ (p. es. attici non rivestiti, lamiera trapezoidale o
bordi di calcestruzzo aguzzi),

• prima di iniziare i lavori sono da adottare rispettive misure per escludere di
gran lunga una caduta su questi bordi oppure

• montare una protezione su questi bordi prima di iniziare i lavori o
• contattare il produttore.

2. Il punto di affissione della guida mobile non deve trovarsi sopra la superficie
d'appoggio (ad esempio piattaforma, tetto piano) dell'utente.

3. La deviazione del bordo (misurata tra i due fianchi della guida mobile) deve
corrispondere almeno a 90?

4. Lo spazio libero richiesto sotto il bordo corrisponde almeno a 5 m.
5. Il sistema parziale deve essere utilizzato sempre in maniera tale da garantire una

fune ben tesa. Una variazione di lunghezza ?consentita solamente quando l'utente
non si muove in direzione del bordo di caduta.

6. Per delimitare una caduta pendolare, la zona di lavoro ovvero i movimenti laterali
all'asse centrale verso ambedue i lati devono essere limitati rispettivamente ad una
misura di max. 1,50 m. In tutti gli altri casi non sono da utilizzare punti di affissione
singoli, bensì dispositivi di affissione della classe D secondo DIN-EN 795.

7. Nota: In caso di una caduta sopra un bordo persiste un'imminente pericolo di lesione
durante la fase di recupero a causa di un urto del cadente contro componenti ovvero
costruzioni.

8. In caso di una caduta sopra un bordo sono da definire ed esercitare particolari misure
di salvataggio.

Componenti singoli utilizzati 
Funi con guaina: poliestere (PES) 
Funi girate 16 mm: poliammide (PA) 
Gancio a carabina: a piacere d'acciaio zincato, alluminio o acciaio inossidabile 
Attrezzo di recupero scorrente in sincronia: acciaio zincato e polverizzato 
Ammortizzatore di caduta a strappo integrato: poliestere (PES) / poliammide (PA) 

Generalità 
Le presenti istruzioni per l'uso consistono in 

parte 1 (descrizione del prodotto),
parte 2 (parte generale) e
scheda di controllo (libretto di test).

Il libretto di test deve essere compilato da parte dell'utente stesso con le necessarie 
indicazioni prima del primo utilizzo. 

Istituto di test e controllo di produzione: 
Test DGUV 
Ente di controllo e certificazione  
Branca specialistica „Attrezzature per la protezione personale“ 
Centro per tecniche di sicurezza, 
Zwengenberger Strasse 68,  
42781 Haan,  
Numero di riferimento: 0299 

 

 

 
Funzione e impiego 
Nell'impiego di mezzi di collegamento (ad esempio funi di sicurezza) aventi una lunghezza di 
oltre 2 m sono da utilizzare attrezzi di recupero. A condizione di un impiego appropriato, 
questi hanno la funzione di evitare il pi?possibile probabili allentamenti della fune a causa di 
eccessive lunghezze. In questo modo si previene una possibile caduta. Gli attrezzi di 
recupero scorrenti in sincronia MAS SK 12 (S 16) sono concepiti appositamente per 
movimenti ascendenti e discendenti. Qui l'attrezzo di recupero scorrente in sincronia alla 
fase di salita si porta automaticamente su una guida mobile (diametro della fune regolato 
secondo il tipo di apparecchio e completamente confezionato dal produttore), e viene 
mantenuto ampiamente teso o tramite il fissaggio di un peso o dal peso proprio al suolo. In 
caso di una caduta la forza d'urto viene ridotta mediante l'apertura dell'ammortizzatore di 
caduta a strappo a meno di 600 KG (EN 353/2). L'applicazione di questi attrezzi di recupero 
è dunque stabilita principalmente in zone di salita come sistema parziale di un'attrezzatura 
per la protezione personale contro la caduta, poiché l'utente ha la possibilità di utilizzare 
ambedue le mani per la propria sicurezza oppure una mano per trasportare materiali leggeri 
o utensili. Questo attrezzo di recupero scorrente in sincronia è da utilizzarsi esclusivamente 
per l'applicazione di cinghie di recupero adatte e testate secondo la norma DIN - EN 361. Qui 
è da considerare anche la massa dell'utente, inclusi gli utensili e altri materiali trasportati. 
 
Note sull'uso 
Utilizzo dell'attrezzo di recupero scorrente in sincronia nell'applicazione 
verticale 
L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia del tipo MAS SK 12 (S 16) viene fornito dal 
produttore in stato pronto e confezionato, vale a dire, nell'estremità terminale della  guida 
mobile è stata applicata una sicura terminale, per evitare che l'attrezzo di recupero scorrente 
in sincronia possa scivolar fuori involontariamente. Al fissaggio dell'attrezzo di recupero 
scorrente in sincronia è necessario accertarsi che la freccia di direzione („alto“) 
sull'apparecchio sia sempre rivolta in direzione del punto di imbracatura. Inoltre, è necessario 
accertarsi della sede corretta dell'elemento di connessione all'inizio della guida mobile e che 
sia chiusa correttamente. L'utilizzo manuale degli attrezzi di recupero scorrenti in sincronia 
per il movimento discendente può avvenire soltanto da uno stazionamento sicuro. In una 
mancata osservanza persiste un imminente pericolo di morte, poiché l'apparecchio di 
recupero non arresta in caso di una caduta. L'attrezzo di recupero scorrente in sincronia 
viene fornito sempre con un ammortizzatore di caduta a strappo cucito ad un occhiello 
anulare (lunghezza 0,44m) e dotato di un elemento di connessione (lunghezza max. 
dell'ammortizzatore di caduta, inclusi gli elementi di connessione: 0,57 m). Questo elemento 
di connessione viene fissato ad un occhiello di recupero della cinghia di recupero e deve 
essere sottoposto ad un controllo per accertarne la sede e chiusura sicura. Qui si dovrebbe 
scegliere possibilmente l'occhiello di recupero anteriore. L'ammortizzatore di caduta a 
strappo cucito non deve essere manipolato né prolungato, poiché potrebbe risultare 
un'altezza di caduta maggiore e di conseguenza un'avaria dell'attrezzo di recupero o 
addirittura una violenta caduta del corpo su oggetti o sul suolo a causa di una traiettoria 
maggiorata. 
 
Spazio libero sotto i piedi dell'utente: 

Attrezzo di recupero scorrente in 
sincronia 

Tipo: MAS SK 12 
 

Tipo: MAS S 16 
 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 100 KG 

Almeno: 
4,00 m 

Almeno: 
4,00 m 

Spazio libero sotto i piedi dell'utente 
fino ad un peso di 136 KG 

Almeno: 
4,25 m 

Almeno: 
4,25 m 

 
Nelle guide mobili di lunghezza maggiore (> 15,0m), a causa dell'allungamento della fune, lo 
spazio libero richiesto sotto il piede utente deve essere rilevato in corrispondenza della 
maggiorazione della traiettoria di caduta attendibile. Rispettive informazioni sono da 
richiedere al produttore. 
 
Il punto di affissione per la guida mobile deve trovarsi al di sopra dell'utente, possibilmente in 
perpendicolare (si veda alle istruzioni per l'uso generali – punto di imbracatura). 
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Libretto di test e scheda di controllo 
Questo libretto di test è un certificato di identificazione e garanzia 

Acquirente/cliente:     Nome dell'utente: 

Denominazione dell'apparecchio: 

Apparecchio n°:     Anno di produzione: 

Data d'acquisto:     Data del primo utilizzo: 
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Libretto di test e scheda di controllo 
Questo libretto di test è un certificato di identificazione e garanzia 

Acquirente/cliente:     Nome dell'utente: 

Denominazione dell'apparecchio: 

Apparecchio n°:     Anno di produzione: 

Data d'acquisto:     Data del primo utilizzo: 
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Brugsanvisning  

Faldsikringsmateriel - glidesystemer  
med en fleksibel ankerline 

Type  MAS SK 12 (kernmantelreb 12 mm) 
MAS  S  16  (drejet reb)
MAS SK 16 (kernmantelreb 16 mm) 
kontr. EN 353-2: 09/2002 

Kontrolleret for en person med en samlet vægt på op til 136 KG 

Til vertikal og horisontal brug med kontakt med en kant 
med en radius (r) på 0,5 mm 

(overhold brugstips) 

Denne brugsanvisning del 1 (produktbeskrivelse) samt del 2 (almindelig del)  skal overholdes 
for at sikre en korrekt brug af dette produkt. 

© Copyright by MAS GmbH · Uddrag og mangfoldiggørelser er kun tilladt med godkendelse fra MAS GmbH 
Unterm Gallenlöh 2 – D-57489 Drolshagen – www.mas-safety.de 21.03.2019
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Funktion og brug 
Bruges personligt faldsikringsudstyr (f.eks. sikkerhedsreb), der er længere end to meter, skal 
der bruges glidesystemer med en fleksibel ankerline. Bruges de iht. formålet, har de til 
opgave så vidt muligt at forhindre dannelse af slappe reb, der evt. opstår på grund af store 
reblængder. Derved reduceres faldhøjden i forbindelse med et muligt fald. 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline MAS SK 12 (S 16) er systemer, der er beregnet 
til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
systemtype og tilpasset komplet af producenten), der i vidt omfang holdes stramt enten ved 
at fastgøre en vægt eller i form af ens egenvægt på jorden. I tilfælde af nedstyrtning 
reduceres stødkraften til under 600 KG ved, at den indsyede oprivnings-liner foldes ud (EN 
353/2). 
Dette glidesystem bruges altså især i områder med stigning som delsystem af et personligt 
beskyttelsesudstyr mod nedstyrtning, da brugeren enten har brug for begge hænder til sin 
egen sikkerhed eller kan bruge en hånd til at bære let materiale eller værktøj. 
Dette glidesystem med en fleksibel ankerline må udelukkende bruges i kombination med 
faldsikringsmateriel, der er egnet til anvendelsen og som er kontrolleret iht. DIN - EN 361. 
Her skal der også tages højde for brugerens masse inkl. værktøj og andre materialer. 

Brugstips 
Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til vertikal brug 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline af typen MAS SK 12 (S 16) er færdigt tilpasset 
ved leveringen, dvs. at der er anbragt en endesikring for enden af den bevægelige føring, så 
glidesystemerne med en fleksibel ankerline ikke kan glide utilsigtet ud. 
Når glidesystemerne fastgøres, skal man være opmærksom på, at retningspilen ("foroven") 
på systemet altid peger hen mod fastgørelsespunktet. 
Desuden skal forbindelseselementet i starten af den bevægelige føring kontrolleres for 
korrekt position og fastlåsning. 
Disse glidesystemer må kun betjenes manuelt til nedadgående bevægelse ud fra en sikker 
position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
sig fast i tilfælde af nedstyrtning. 
Glidesystemet leveres altid med en oprivnings-liner, der er syet fast til ringøjet (længde  0,44 
m) med forbindelseselement (maks. længde for liner inkl. forbindelseselementer: 0,57 m).
Dette forbindelseselement fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal
kontrolleres for sikker position og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges,
hvis det er muligt. Den indsyede oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da
der derved opstår en større faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som
følge af den større faldstrækning kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller
jorden.

Frirum under brugerens fødder: 

Glidesystemer  med en fleksibel 
ankerline 

Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Frirum under brugerens fødder indtil  
100 KG vægt 

Mindst: 
4,00 m

Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 
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(r) på 0,5 mm uden grat. Som følge af denne kontrol er udstyret egnet til at blive brugt ud
over lignende kanter, som f.eks. findes på valsede stålprofiler, træbjælker eller en beklædt,
afrundet attika.
Hvis udstyret bruges horisontalt eller i skrå position, hvor der er risiko for at falde hen over en
kant, skal der uafhængigt af denne kontrol ubetinget tages højde for følgende:

1. Viser den farevurdering, der gennemføres, før arbejdet starter, at
nedstyrtningskanten er en særlig "skærende" og/eller "ikke gratfri" kant (f.eks.
ubeklædt attika, trapezplade eller skarp betonkant),

• skal der træffes tilsvarendep foranstaltninger, før arbejdet starter, så en
nedstyrtning ud over kanten er udelukket eller

• skal der monteres en kantbeskyttelse, før arbejdet starter, eller
• skal producenten kontaktes.

2. Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring må ikke befinde sig under brugerens
ståflade (f.eks. platform, fladt tag).

3. Omdirigeringen på kanten (målt mellem de to ben på den bevægelige føring) skal
være mindst 90°

4. Det nødvendige frirum under kanten er mindst 5 m.
5. Delsystemet skal altid bruges på en sådan måde, at der ikke opstår slappe reb. En

længdeindstilling må kun gennemføres, hvis brugeren ikke bevæger sig hen imod
nedstyrtningskanten.

6. En pendulnedstyrtning indskrænkes ved at begrænse arbejdsområde hhv.
bevægelser ud til begge sider ud fra midteraksen til maks. 1,50 m. I andre tilfælde
skal der ikke bruges enkelte fastgørelsespunkter, men f.eks. fastgørelsesanordninger
fra klasse D iht. DIN-EN 795.

7. Henvisning: Nedstyrtning ud over en kant kan føre til kvæstelser under
faldsikringsprocessen, hvis den nedstyrtende person rammer byggedele eller
konstruktionsdele.

8. Til nedstyrtning ud over en kant skal der træffes og øves særlige
redningsforanstaltninger.

Anvendte enkelte komponenter 
Kernmantelreb: polyester (PES) 
Drejede reb 16 mm: polyamid (PA) 
Karabinkroge:  af galvaniseret stål, aluminium eller rustfrit stål 
Glidesystemer med en fleksibel ankerline: galvaniseret stål og pulverbelagt 
Oprivnings-liner:    polyester (PES) / polyamid  (PA) 

Generelt 
Denne brugsanvisning består af 

del 1 (produktbeskrivelse),
del 2 (almindelig del) og
kontrolkort (prøvebog).

Prøvebogen skal af brugeren udfyldes med de nødvendige oplysninger, før produktet tages i 
brug første gang. 

Prøveinstitut og produktionskontrol: 
DGUV test 
Prøve- og certificeringssted  
Fagområde "Personligt beskyttelsesudstyr" 
Centrum for sikkerhedsteknik 
Zwengenberger Strasse 68  
42781 Haan  
Kodenummer: 0299 
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til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
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position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
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Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 

Fastgør dette tilslutningselement (snap hook) - (mærkning A->) med et godkendt fangs-
tøj (mærkning A) eller med godkendte fangstremme (mærkning A ½) af fallestangen. Vær 
opmærksom på korrekt sæde og lukning af forbindelseselementet. Dette forbindelseselement 
fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal kontrolleres for sikker position 
og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges, hvis det er muligt. Den indsyede 
oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da der derved opstår en større 
faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som følge af den større faldstrækning 
kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller jorden.
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Funktion og brug 
Bruges personligt faldsikringsudstyr (f.eks. sikkerhedsreb), der er længere end to meter, skal 
der bruges glidesystemer med en fleksibel ankerline. Bruges de iht. formålet, har de til 
opgave så vidt muligt at forhindre dannelse af slappe reb, der evt. opstår på grund af store 
reblængder. Derved reduceres faldhøjden i forbindelse med et muligt fald. 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline MAS SK 12 (S 16) er systemer, der er beregnet 
til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
systemtype og tilpasset komplet af producenten), der i vidt omfang holdes stramt enten ved 
at fastgøre en vægt eller i form af ens egenvægt på jorden. I tilfælde af nedstyrtning 
reduceres stødkraften til under 600 KG ved, at den indsyede oprivnings-liner foldes ud (EN 
353/2). 
Dette glidesystem bruges altså især i områder med stigning som delsystem af et personligt 
beskyttelsesudstyr mod nedstyrtning, da brugeren enten har brug for begge hænder til sin 
egen sikkerhed eller kan bruge en hånd til at bære let materiale eller værktøj. 
Dette glidesystem med en fleksibel ankerline må udelukkende bruges i kombination med 
faldsikringsmateriel, der er egnet til anvendelsen og som er kontrolleret iht. DIN - EN 361. 
Her skal der også tages højde for brugerens masse inkl. værktøj og andre materialer. 

Brugstips 
Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til vertikal brug 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline af typen MAS SK 12 (S 16) er færdigt tilpasset 
ved leveringen, dvs. at der er anbragt en endesikring for enden af den bevægelige føring, så 
glidesystemerne med en fleksibel ankerline ikke kan glide utilsigtet ud. 
Når glidesystemerne fastgøres, skal man være opmærksom på, at retningspilen ("foroven") 
på systemet altid peger hen mod fastgørelsespunktet. 
Desuden skal forbindelseselementet i starten af den bevægelige føring kontrolleres for 
korrekt position og fastlåsning. 
Disse glidesystemer må kun betjenes manuelt til nedadgående bevægelse ud fra en sikker 
position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
sig fast i tilfælde af nedstyrtning. 
Glidesystemet leveres altid med en oprivnings-liner, der er syet fast til ringøjet (længde  0,44 
m) med forbindelseselement (maks. længde for liner inkl. forbindelseselementer: 0,57 m).
Dette forbindelseselement fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal
kontrolleres for sikker position og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges,
hvis det er muligt. Den indsyede oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da
der derved opstår en større faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som
følge af den større faldstrækning kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller
jorden.

Frirum under brugerens fødder: 

Glidesystemer  med en fleksibel 
ankerline 

Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Frirum under brugerens fødder indtil  
100 KG vægt 

Mindst: 
4,00 m

Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 

Funktion og brug 
Bruges personligt faldsikringsudstyr (f.eks. sikkerhedsreb), der er længere end to meter, skal 
der bruges glidesystemer med en fleksibel ankerline. Bruges de iht. formålet, har de til 
opgave så vidt muligt at forhindre dannelse af slappe reb, der evt. opstår på grund af store 
reblængder. Derved reduceres faldhøjden i forbindelse med et muligt fald. 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline MAS SK 12 (S 16) er systemer, der er beregnet 
til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
systemtype og tilpasset komplet af producenten), der i vidt omfang holdes stramt enten ved 
at fastgøre en vægt eller i form af ens egenvægt på jorden. I tilfælde af nedstyrtning 
reduceres stødkraften til under 600 KG ved, at den indsyede oprivnings-liner foldes ud (EN 
353/2). 
Dette glidesystem bruges altså især i områder med stigning som delsystem af et personligt 
beskyttelsesudstyr mod nedstyrtning, da brugeren enten har brug for begge hænder til sin 
egen sikkerhed eller kan bruge en hånd til at bære let materiale eller værktøj. 
Dette glidesystem med en fleksibel ankerline må udelukkende bruges i kombination med 
faldsikringsmateriel, der er egnet til anvendelsen og som er kontrolleret iht. DIN - EN 361. 
Her skal der også tages højde for brugerens masse inkl. værktøj og andre materialer. 

Brugstips 
Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til vertikal brug 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline af typen MAS SK 12 (S 16) er færdigt tilpasset 
ved leveringen, dvs. at der er anbragt en endesikring for enden af den bevægelige føring, så 
glidesystemerne med en fleksibel ankerline ikke kan glide utilsigtet ud. 
Når glidesystemerne fastgøres, skal man være opmærksom på, at retningspilen ("foroven") 
på systemet altid peger hen mod fastgørelsespunktet. 
Desuden skal forbindelseselementet i starten af den bevægelige føring kontrolleres for 
korrekt position og fastlåsning. 
Disse glidesystemer må kun betjenes manuelt til nedadgående bevægelse ud fra en sikker 
position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
sig fast i tilfælde af nedstyrtning. 
Glidesystemet leveres altid med en oprivnings-liner, der er syet fast til ringøjet (længde  0,44 
m) med forbindelseselement (maks. længde for liner inkl. forbindelseselementer: 0,57 m).
Dette forbindelseselement fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal
kontrolleres for sikker position og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges,
hvis det er muligt. Den indsyede oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da
der derved opstår en større faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som
følge af den større faldstrækning kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller
jorden.

Frirum under brugerens fødder: 

Glidesystemer  med en fleksibel 
ankerline 

Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Frirum under brugerens fødder indtil  
100 KG vægt 

Mindst: 
4,00 m

Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 

(r) på 0,5 mm uden grat. Som følge af denne kontrol er udstyret egnet til at blive brugt ud
over lignende kanter, som f.eks. findes på valsede stålprofiler, træbjælker eller en beklædt,
afrundet attika.
Hvis udstyret bruges horisontalt eller i skrå position, hvor der er risiko for at falde hen over en
kant, skal der uafhængigt af denne kontrol ubetinget tages højde for følgende:

1. Viser den farevurdering, der gennemføres, før arbejdet starter, at
nedstyrtningskanten er en særlig "skærende" og/eller "ikke gratfri" kant (f.eks.
ubeklædt attika, trapezplade eller skarp betonkant),

• skal der træffes tilsvarendep foranstaltninger, før arbejdet starter, så en
nedstyrtning ud over kanten er udelukket eller

• skal der monteres en kantbeskyttelse, før arbejdet starter, eller
• skal producenten kontaktes.

2. Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring må ikke befinde sig under brugerens
ståflade (f.eks. platform, fladt tag).

3. Omdirigeringen på kanten (målt mellem de to ben på den bevægelige føring) skal
være mindst 90°

4. Det nødvendige frirum under kanten er mindst 5 m.
5. Delsystemet skal altid bruges på en sådan måde, at der ikke opstår slappe reb. En

længdeindstilling må kun gennemføres, hvis brugeren ikke bevæger sig hen imod
nedstyrtningskanten.

6. En pendulnedstyrtning indskrænkes ved at begrænse arbejdsområde hhv.
bevægelser ud til begge sider ud fra midteraksen til maks. 1,50 m. I andre tilfælde
skal der ikke bruges enkelte fastgørelsespunkter, men f.eks. fastgørelsesanordninger
fra klasse D iht. DIN-EN 795.

7. Henvisning: Nedstyrtning ud over en kant kan føre til kvæstelser under
faldsikringsprocessen, hvis den nedstyrtende person rammer byggedele eller
konstruktionsdele.

8. Til nedstyrtning ud over en kant skal der træffes og øves særlige
redningsforanstaltninger.

Anvendte enkelte komponenter 
Kernmantelreb: polyester (PES) 
Drejede reb 16 mm: polyamid (PA) 
Karabinkroge:  af galvaniseret stål, aluminium eller rustfrit stål 
Glidesystemer med en fleksibel ankerline: galvaniseret stål og pulverbelagt 
Oprivnings-liner:    polyester (PES) / polyamid  (PA) 

Generelt 
Denne brugsanvisning består af 

del 1 (produktbeskrivelse),
del 2 (almindelig del) og
kontrolkort (prøvebog).

Prøvebogen skal af brugeren udfyldes med de nødvendige oplysninger, før produktet tages i 
brug første gang. 

Prøveinstitut og produktionskontrol: 
DGUV test 
Prøve- og certificeringssted  
Fagområde "Personligt beskyttelsesudstyr" 
Centrum for sikkerhedsteknik 
Zwengenberger Strasse 68  
42781 Haan  
Kodenummer: 0299 

Funktion og brug 
Bruges personligt faldsikringsudstyr (f.eks. sikkerhedsreb), der er længere end to meter, skal 
der bruges glidesystemer med en fleksibel ankerline. Bruges de iht. formålet, har de til 
opgave så vidt muligt at forhindre dannelse af slappe reb, der evt. opstår på grund af store 
reblængder. Derved reduceres faldhøjden i forbindelse med et muligt fald. 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline MAS SK 12 (S 16) er systemer, der er beregnet 
til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
systemtype og tilpasset komplet af producenten), der i vidt omfang holdes stramt enten ved 
at fastgøre en vægt eller i form af ens egenvægt på jorden. I tilfælde af nedstyrtning 
reduceres stødkraften til under 600 KG ved, at den indsyede oprivnings-liner foldes ud (EN 
353/2). 
Dette glidesystem bruges altså især i områder med stigning som delsystem af et personligt 
beskyttelsesudstyr mod nedstyrtning, da brugeren enten har brug for begge hænder til sin 
egen sikkerhed eller kan bruge en hånd til at bære let materiale eller værktøj. 
Dette glidesystem med en fleksibel ankerline må udelukkende bruges i kombination med 
faldsikringsmateriel, der er egnet til anvendelsen og som er kontrolleret iht. DIN - EN 361. 
Her skal der også tages højde for brugerens masse inkl. værktøj og andre materialer. 

Brugstips 
Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til vertikal brug 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline af typen MAS SK 12 (S 16) er færdigt tilpasset 
ved leveringen, dvs. at der er anbragt en endesikring for enden af den bevægelige føring, så 
glidesystemerne med en fleksibel ankerline ikke kan glide utilsigtet ud. 
Når glidesystemerne fastgøres, skal man være opmærksom på, at retningspilen ("foroven") 
på systemet altid peger hen mod fastgørelsespunktet. 
Desuden skal forbindelseselementet i starten af den bevægelige føring kontrolleres for 
korrekt position og fastlåsning. 
Disse glidesystemer må kun betjenes manuelt til nedadgående bevægelse ud fra en sikker 
position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
sig fast i tilfælde af nedstyrtning. 
Glidesystemet leveres altid med en oprivnings-liner, der er syet fast til ringøjet (længde  0,44 
m) med forbindelseselement (maks. længde for liner inkl. forbindelseselementer: 0,57 m).
Dette forbindelseselement fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal
kontrolleres for sikker position og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges,
hvis det er muligt. Den indsyede oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da
der derved opstår en større faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som
følge af den større faldstrækning kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller
jorden.

Frirum under brugerens fødder: 

Glidesystemer  med en fleksibel 
ankerline 

Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Frirum under brugerens fødder indtil  
100 KG vægt 

Mindst: 
4,00 m

Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 

Funktion og brug 
Bruges personligt faldsikringsudstyr (f.eks. sikkerhedsreb), der er længere end to meter, skal 
der bruges glidesystemer med en fleksibel ankerline. Bruges de iht. formålet, har de til 
opgave så vidt muligt at forhindre dannelse af slappe reb, der evt. opstår på grund af store 
reblængder. Derved reduceres faldhøjden i forbindelse med et muligt fald. 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline MAS SK 12 (S 16) er systemer, der er beregnet 
til at blive brugt specielt til op- og nedadgående bevægelser. Her bevæger glidesystemerne 
sig automatisk, når der stiges op på en bevægelig føring  (rebdiameter er afstemt iht. 
systemtype og tilpasset komplet af producenten), der i vidt omfang holdes stramt enten ved 
at fastgøre en vægt eller i form af ens egenvægt på jorden. I tilfælde af nedstyrtning 
reduceres stødkraften til under 600 KG ved, at den indsyede oprivnings-liner foldes ud (EN 
353/2). 
Dette glidesystem bruges altså især i områder med stigning som delsystem af et personligt 
beskyttelsesudstyr mod nedstyrtning, da brugeren enten har brug for begge hænder til sin 
egen sikkerhed eller kan bruge en hånd til at bære let materiale eller værktøj. 
Dette glidesystem med en fleksibel ankerline må udelukkende bruges i kombination med 
faldsikringsmateriel, der er egnet til anvendelsen og som er kontrolleret iht. DIN - EN 361. 
Her skal der også tages højde for brugerens masse inkl. værktøj og andre materialer. 

Brugstips 
Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til vertikal brug 
Glidesystemerne med en fleksibel ankerline af typen MAS SK 12 (S 16) er færdigt tilpasset 
ved leveringen, dvs. at der er anbragt en endesikring for enden af den bevægelige føring, så 
glidesystemerne med en fleksibel ankerline ikke kan glide utilsigtet ud. 
Når glidesystemerne fastgøres, skal man være opmærksom på, at retningspilen ("foroven") 
på systemet altid peger hen mod fastgørelsespunktet. 
Desuden skal forbindelseselementet i starten af den bevægelige føring kontrolleres for 
korrekt position og fastlåsning. 
Disse glidesystemer må kun betjenes manuelt til nedadgående bevægelse ud fra en sikker 
position. Overholdes dette ikke, er dette forbundet med livsfare, da glidesystemet ikke låser 
sig fast i tilfælde af nedstyrtning. 
Glidesystemet leveres altid med en oprivnings-liner, der er syet fast til ringøjet (længde  0,44 
m) med forbindelseselement (maks. længde for liner inkl. forbindelseselementer: 0,57 m).
Dette forbindelseselement fastgøres i et faldsikringsøje på faldsikringsmateriellet og skal
kontrolleres for sikker position og fastlåsning. Her bør det forreste faldsikringsøje vælges,
hvis det er muligt. Den indsyede oprivnings-liner må hverken manipuleres eller forlænges, da
der derved opstår en større faldhøjde, hvilket kan medføre, at glidesystemet svigter; som
følge af den større faldstrækning kan det også ske, at kroppen rammer genstande eller
jorden.

Frirum under brugerens fødder: 

Glidesystemer  med en fleksibel 
ankerline 

Type: MAS SK 12 Type: MAS S 16 

Frirum under brugerens fødder indtil  
100 KG vægt 

Mindst: 
4,00 m

Mindst: 
4,00 m 

Frirum under brugerens fødder indtil  
136 KG vægt 

Mindst: 
4,25 m

Mindst: 
4,25 m 

På bevægelige føringer med større længder (> 15,0 m) skal det nødvendige frirum under 
brugerens fødder beregnes iht. den forventede, større faldstrækning på grund af rebets 
ekspansion. Oplysninger herom kan fås ved henvendelse til producenten. 

Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring skal befinde sig over brugeren, helst lodret  
(se brugsanvisning generelt – fastgørelsespunkt). 

Brug af glidesystemer med en fleksibel ankerline til horisontal brug  
Glidesystemet med en fleksibel ankerline inkl. bevægelig føring er også blevet kontrolleret til 
horisontal brug inkl. fald ud over en  kant. Hertil blev der anvendt en stålkant med en radius 

Kernmantelreb: 	 polyester (PES)
Drejede reb 16 mm: 	 polyamid (PA)
Sytråd:	 polyester (PES)
Karabinkroge: 	 af galvaniseret stål, aluminium eller rustfrit stål
Glidesystemer med en fleksibel ankerline: 	 galvaniseret stål og pulverbelagt
Oprivnings-liner: 	 polyester (PES) / polyamid (PA)
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Kontrolbog og kontrolkort 
Denne kontrolbog er et identifikations- og garanticertifikat 

Køber/kunde: Brugerens navn: 

Produktbetegnelse: 

Produktnummer: Fremstillingsår: 

Købsdato: Dato for første brug: 
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(r) på 0,5 mm uden grat. Som følge af denne kontrol er udstyret egnet til at blive brugt ud
over lignende kanter, som f.eks. findes på valsede stålprofiler, træbjælker eller en beklædt,
afrundet attika.
Hvis udstyret bruges horisontalt eller i skrå position, hvor der er risiko for at falde hen over en
kant, skal der uafhængigt af denne kontrol ubetinget tages højde for følgende:

1. Viser den farevurdering, der gennemføres, før arbejdet starter, at
nedstyrtningskanten er en særlig "skærende" og/eller "ikke gratfri" kant (f.eks.
ubeklædt attika, trapezplade eller skarp betonkant),

• skal der træffes tilsvarendep foranstaltninger, før arbejdet starter, så en
nedstyrtning ud over kanten er udelukket eller

• skal der monteres en kantbeskyttelse, før arbejdet starter, eller
• skal producenten kontaktes.

2. Fastgørelsespunktet for den bevægelige føring må ikke befinde sig under brugerens
ståflade (f.eks. platform, fladt tag).

3. Omdirigeringen på kanten (målt mellem de to ben på den bevægelige føring) skal
være mindst 90°

4. Det nødvendige frirum under kanten er mindst 5 m.
5. Delsystemet skal altid bruges på en sådan måde, at der ikke opstår slappe reb. En

længdeindstilling må kun gennemføres, hvis brugeren ikke bevæger sig hen imod
nedstyrtningskanten.

6. En pendulnedstyrtning indskrænkes ved at begrænse arbejdsområde hhv.
bevægelser ud til begge sider ud fra midteraksen til maks. 1,50 m. I andre tilfælde
skal der ikke bruges enkelte fastgørelsespunkter, men f.eks. fastgørelsesanordninger
fra klasse D iht. DIN-EN 795.

7. Henvisning: Nedstyrtning ud over en kant kan føre til kvæstelser under
faldsikringsprocessen, hvis den nedstyrtende person rammer byggedele eller
konstruktionsdele.

8. Til nedstyrtning ud over en kant skal der træffes og øves særlige
redningsforanstaltninger.

Anvendte enkelte komponenter 
Kernmantelreb: polyester (PES) 
Drejede reb 16 mm: polyamid (PA) 
Karabinkroge:  af galvaniseret stål, aluminium eller rustfrit stål 
Glidesystemer med en fleksibel ankerline: galvaniseret stål og pulverbelagt 
Oprivnings-liner:    polyester (PES) / polyamid  (PA) 

Generelt 
Denne brugsanvisning består af 

del 1 (produktbeskrivelse),
del 2 (almindelig del) og
kontrolkort (prøvebog).

Prøvebogen skal af brugeren udfyldes med de nødvendige oplysninger, før produktet tages i 
brug første gang. 

Prøveinstitut og produktionskontrol: 
DGUV test 
Prøve- og certificeringssted  
Fagområde "Personligt beskyttelsesudstyr" 
Centrum for sikkerhedsteknik 
Zwengenberger Strasse 68  
42781 Haan  
Kodenummer: 0299 
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